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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden»

Städtische Volksschulen.
Schreib- und Aufsatzhefte betreffend.

I . v®“! ? derfüguug vom 6 . Februar d. Js . J .-N. II 964
hat die Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schul¬
sachen folgendes angeordnet:

1. „Die Städtische Schuldeputation hat bezüglich der Beschaffen¬
heit der in den Volksschulen zu gebrauchenden Hefte, ins»
besondere über das Format und die Liniatur derselben, all
gemein gütige Vorschriften zu erlassen;

I 8. Hefte, welche diesen Vorschriften entsprechen, dürfen, welchen
Ursprungs sie auch sein mögen, von dem Gebrauche nicht
ausgeschloffen werden."

GeschäMnhaber, welche die in den städtischen Volksschulen
gebrauchten Schreib- und Aufsatzhefteanzufcrtigen gedenken, können

Abdrucks der von der Schuldeputationerlassenen diesbezüg¬
lichen Vorschriften im Rathhause, Zimmer Nr. 24, unentgeltlich in
Empfang nehmen. Mustcrhefte, die im Aufträge der Schuldepu-
tatimi von dem Lithographen H. Jfselbiicher , Gemeindebad-
gatzchen4 hier, angefertigt worden sind, können von dieser Firma
bezogen werden.

Die Herstellung der Hefte ist freigegeben. Nur sind die Ver¬
fertiger gehalten, Probehefte der städtischen Schulinspection zur
Begutachtungvorzulegen und, nachdem festgestellt worden, daß die
Hefte den Vorschriften der Schuldeputationentsprechen, dies durch
einen Vermerk auf der Titelseite der Hefte anzugeben.

Wiesbaden, den 29. April 1896.
470 Der städtische Schulinspector: Rinkel.

Bekanntmachung.
beachtenswerther Seite ist darauf hingewiesen worden,

daß die auf den Straßen rc. feilgchaltenenMineralwässer, wie
Selterser, Sodawasseru. A. mehr, an die Abnehmer stets eiskalt
verabfolgt werden, und daß der Genuß so kalten Wassers, der
schon in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit
die Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert. Auf Veran-
^ssung des Herrn. Ministers der geistlichen, Unterrichts- und
Medicinalangelegenheiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen werden, das Getränk fernerhin nur in

der Trinkwassertemperaturentsprechenden Wärmegrade von
10 Grad C. abzugeben.

i .. ß S.. Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Gc-
insbesondere aber solcher Mineralwässergewarnt.

1 Wiesbaden , den 1. Mai 1896.
Königliche Polizei-Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird zur Kenntniß

gebracht.
I483 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg -Stis-

tnng soll zur Bestreitung des Schulgeldes für be¬
dürftige und durch Fleiß, Betragen und Fortschritte
sich auszeichnende Zöglinge der hiesigen Oberreal¬
schule, der höheren Töchterschulen und der
Mittelschulen verwandt werden. Die hierauf ge¬
richteten Gesuche für das Schuljahr 1896/97 sind bis
zum 16. Mai bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden, den 30. April 1896.
471 _ Der städt. Schulinspector: Rinkel.

Bekanntmachung.
„ . Mittwoch , den 13. d. Mts ., Vormittags
11 Uhr , wollen Herr Lvong Krennerich und
Miteigenthümer ihre an der Schachtstraße No. 23 Hier¬
selbst belegene Hofraithe, bestehend aus einem einstöckigen
Wohnhaus mit Scheune und 2 ar 51,50 qm Hofraum
und Gebäudefläche in dem Rathhaus hier, Zimmer
No. 55 znm 2 . und letzten Male versteigern
lassen.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister.

4018  _ In Vertr. : Körner.
Zeichner gesucht.

Bei dem hiesigen Stadtbauamt, Abtheilung für
Canalisationswesen, kann ein tüchtiger, womöglich im
Canalbau erfahrener Zeichner Beschäftigung finden. Ge¬
bühren 150 Mk monatlich; ^ jährige Kündigungsfrist
wird Vorbehalten.

Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf und Zeugniß-
abschriften sowie etwaige Probezeichnungen sind bis
spätestens 20. Mai d. I . an das Stadtbauamt einzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 30. April 1896.
476_ Der Stadtbaudirector: Winter.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Mittwoch, den 13. Mai 1896,. Vorm. 10 Uhr,
werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt Klein-
feldchen

17 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 7. Mai 1896. 490

Fenermeldnng.
Zur schleunigsten Feucrmeldung nach der Feuer,

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbürcau, Zimmer Nr. 1°8 im Erdgeschoß rechts
im Nathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich.
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walramstraße 19.
Ecke der Emser- und Walkmühlstraße. Ecke der
Bachmeyer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwcilbacherstraße18. Ecke der
Karl- und Nheinstraße. Nheiuftraße 90. Dotzheimer-
straße 52. Schiersteinerstraße6. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße an dem Rondell. Ecke der Biebricher- und
Möhringstraße.

Friedrichstr. 32. Nheinstraße 30. Goethestr. 13.
Albrechtstraße1. Nheinstraße 25. Nheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße am Museum. Ecke
der Frankfurter- und Martinstraße. Ecke der Frank¬
furter- und Nheinstraße. Taunus- und Rheinbahn¬
hof. Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße.
Mainzerstraße 64 (im Archivgebäude).

Theaterplatz4. Schöne Aussicht gegenüber der
Rößlerstraße. Sonnenbergerstraße gegenüber Leber¬
berg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11. Ecke
der Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgaffe 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke der Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Geisbcrgstraße5. Nerostraße 25.
Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30. Stiftstraße 30.
Nerothal 19. Ecke der Emilien- und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im Mai 1896. Der Magistrat.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

| werden schnell , elegant und zu massigsten Preisen angefertigt |
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt |

Schnegelberger & Hannemann,
iäj 26 Marktstrasse 26.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die im städtischen Canalbauhof lagernden Gußeisen-
Gegenstände älterer Constructionen, als : runde und
quadratische Dachabdeckungen, Regenrohr- und Hoffink-
kastcnu. s. w., welche sich zur Wiederverwendung, ins¬
besondere in kleineren Städten und Ortschaften eignen,
sollen zu angemessenen Preisen verkauft werden. Das
Messen- und Preisverzeichniß liegt im Rathhause,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, während der Vor-
mittags-Dienststunden zur Einsicht aus und wird auf
Wunsch Reflectanten mitgethcilt.

Portofreie Angebote sind bis zum 20. Mai d. I.
anher einzureichen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1896.
484_ Der Ober-Ingenieur : Frensch.

. Anszng ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 7. Mai 18 »«.
Geboren:  Am 6. Mai dem Schuhmacher Franz Fischer

T. N. Johanna Franziska. — Am 2. Mai dem Fuhrknecht
Johann Ernst e. S . N. Theodor. — Am 3. Mai dem Taglöhner
Ludwig Schneidere. T. N. Anna Margarethe. — Am 2. Mai
dem Clavier- Transporteur Conrad Kneuper e. T . N. Marie. —
9lm 3. Mai dem Herrnschneidergehülfen Jakob Esper e. T. N.
Martha Emma Elisabeth. — Am 2. Mai dem Krankenwärter
Philipp Sprunkel e. S . N. Emil Ludwig. — Am 2. Mai dem
Schriftsetzer Georg Rühl c. S . N. Franz Georg. — Am 4. Mai
dem Gärtnergehülfen August Rühl e. S . N. Wilhelm August.

Aufgeboten:  Der Kutscher Wilhelm Ludwig Danz zu
Frankfurt a. M., mit Frieda Wilhelmine Cathinka Elise Seilbergcr
daselbst, vorher hier. — Der Schneider Heinrich Groß zu Igstadt,
mit Emma Catharina Butzbach daselbst. — Der Glasarbeiter
Aeorg Klencher zu Neuwied, mit Friederike Wilhelmine Sophie
Lichtenthäler hier. — Der Schreiner Fritz Tubach zu Karlsruhe,
mit Emilie Henriette Lilly Luise Dorothea Wagner hier. — Der
Kaufmann Emil Ruppert hier, mit Anna Stumps hier.

Verehelicht:  Am 7. Mai der Kaufmann Richard Adolf
Carl Jean Feix zu Basel, mit Julie Elisabeth Anna Braun hier.

Gestorben:  Am 6. Mai, Marie Frida Wilhelmine, T . dis
Schreiners Adolf Krieger, alt 3 M. 27 T. — Am 6. Mai, Auguste
Elise, geb. Franck, Wwe. des Oberstabsarztes Or . med . Eduard
ffuch6, alt 69 I . 1 M. — Am 6. Mai, Gertrude, geb. Schaefer
Ehefrau des Bildhauers Jakob Dernbach, alt 32 I . 11 M.

Königliches Standesamt.

Freitag , den 8. Mai 1896.
Nachm. 5 Uhr: Abonnemenfs - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
. St . Quentin-Marsch . . . . Keler -Bela.
. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch der

Medusa“ . .
>Arietta aus „Romeo und Julie“

4. Kameraden -Polka.
. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen

Zauber Liebe “ . . . .
>Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
>Potpourri aus „Der lustige Krieg“

L ’assant , Galop militaire
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Ouvertüre zu „Le cheval de bronze “ Auber.
Elegie.
Die Publieisten , Walzer .
Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
Ouvertüre zu „Teil “ .
Zwei ungarische Tänze (No. 2 u. 7) .
Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ .
„’s ist mein echt’s Wiener Blut .“ Marsch _

Curdirection — Wiesbaden.
Freitag, den 8. Mai, Nachmittags 4 Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung:
Grosser Blumen -Corso

auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten ).
Zwei Orchester.

Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs der alten Colonnade.
Die Leitung und Aufrechterhaltung der Fahrordnunn

haben Mitglieder des Wiesbadener Reit - und Fahr Vereins
freundlichst übernommen.

Reissiger.
Gounod.
Waldteufel.

Lassen.
Suppe.
Joh . Strauss.
Voss.

Moniuszko.
Job . Strauss.
Wagner.
Rossini.
Brahms.
Smetana.
Ziehrer.
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Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten , den An¬
ordnungen der die Fahrt -Ordnung bestimmenden Herren
freundliehst Folge leisten zu wollen. Dieselben sind durch
weisse Schleifen kenntlich.

Den Herren , welche die Fahrordnung leiten , steht das
Recht zu, ungeeigneteWagen nötigenfalls von der Mitfahrt
auszuschliessen.

Wünsche betreffend die Betheiligung amCorso und die
Ausstellung der dazu erforderlichen Karten (Corso-Karte)
werden gerne auf der Hauptkasse des Curhauses entgegen¬
genommen. _

Die Corso-Karte berechtigt nur zur Mitfahrt , aber nicht
zum reservirten Platze oder zu Sitzplätzen.

Die Theilnehmer am Corso wollen für ihre Wagen¬
führer die betr .Legitimationskarte (Fahr -Karte ), gegen Vor¬
zeigung der Corso-Karte , an der Tageskasse des Curhauses
in Empfang nehmen.

Näheres über Fahrordnung u. s. w. auf der Fahr -Karte
für Wagen -Führer und durch Benachrichtigung in den
hiesigen Blättern.
Nach dem Corso : Promenade -Ball (Promenade -Anzug)

der Corso-Theilnehmer und Inhaber von Reunionkarten.
Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schönen

Stadt , bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahl¬
reiche Betheiligung.

Bei günstiger Witterung findet der Corso unter allen
Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus -Portal ).

Nachmittags 5 und Abends 8 Uhr : Abonnements
Concerto im Curgarton.

Cur-Direction Wiesbaden:
_ Ferd . Hey ’ l,  Curdirector.

Blmnen -Corsoo
Auf vielseitiges Verlangen werden bei dem Freitag , den8. Mai stattfindenden Blumen-Corso Stühle in begrenzter

Zahl vor dem Curhause und Sitze gegenüber am Blumen¬
garten und unter den Platanen aufgestellt . Karten zu
Mk. 1,50 für Benutzung eines nummerirten Stuhles und zu
I Mk. für einen Sitz am Blumengarten etc . (nichtnummerirt)
während des Corsos, wolle man möglichst vorher an der
Cur-Casse lösen.

Zum Besuche des Promenade -Balles gewähren diese
Platzkarten keine Berechtigung.

Wiesbaden , 5. Mai 1896.
_

Carhaus zu Wiesbaden.
Nur Montag, den II.,
u.Dienstag, den 12.Mai,
während der Nachmittags¬

und Abendconcerte:
Spiral - Fahrt

(Nachmittags 5  Uhr und
Abends 9 Uhr)

des weltberühmten , einzig
existirenden

Stender , Frau Braunschweig
Knust , Frl . Wolfenbüttel

Englischer Hof.
Ivon Krenski , Frau Berlin
Klein , Frau
Netter , Frau
Wolff, Fbkt.
Mayer, Frau
Sebelin , Kfm

Ludwigshafen
Grünberg
Nürnberg

Kiel

Velociped
Spiralfahrers

jfr.  Leonce
Besteigung der 60 Fuss
hohen Riesen -Spirale

I (Bahnbreite 35 Cm.) durch
* Flaiumen -Feuer und
bengalischeBeleuchtung

auf Hochrad.
WHF  Herr Leonce zahlt 1000 Mark Demjenigen, welcher

die Production nachmacht . Meldungen eventuell an der

Dienstag, den 12. Mai, Nachmittags 4 u. Abends Uhr:
Abonnements - Concente

ausgeführt von der
Banda mnnicipale di Pratola Peligna

(in italienischer Cürassier -Uniform .)
Dirigent : Cav. Maestro Lorenzo Pupilla.

Eintritt an beiden Tagen gegen Abonnements - und
Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie
Tageskarten ä 1 Mk. Alle Karten — ohne Ausnahme —
sind beim Eintritt vorzuzeigen.
__ Der Cur-Director : F . Hey ’ l.

Fremden Verzeichnis»
vom7. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Einhorn.nuiei Adior.
Frhr . v. Richthofen Köln
Thiel , Frau Langerfelde
Goebel, Frau „
Wissenthal Berlin
Klietsch Hanau
Schey Berlin
Quizt n

Alleesaal.
Osthur Köln

Hotel Aegir.
Lady Travelyan u. Bed.

England
Miss Travelyan ,

Hotel Bellevue.
Beyer Holland
Simon, Frl . Kirn
de Gevek? Holland

Schwarzer Bock.
Losch , Frau Helmarshausen
Zschoke, Kfm Elberfeld
Schneider u. Fr . Landau
Bergengren u. Frau Boras

Zwei Böcke.
Brockmeier , Kfm. Emmerich
Roesch, „ Bamberg
Wirz , „ Ahrweiler
Haas , Privatier Windsheim

Hotel Bristol
Gilka , Fr . u. Toch . Berlin

Cölnischer Hof.
Petersen , Kfm. Berlin
Moelicli, Frau Burgsteinfurt
Goetz , Frau „

Hammerschlag , Kfm. Berlin
Barcsch , Kfm. Kanzlau
Frenkel , „ Mannheim
Dieck, „ Frankfurt
Müller, „
Steinwasser Odenkirchen
Dieckmann , Kfm. Berlin
Wittlich , Rentner Michelbach
-Stauf u. Frau Worms
Musenberg , Kfm. Köln

Eisenbahn-Hotel.
Kohl Schupbach
Müller, Kfm. Ribnitz
Bomer, Fabrik . Leipzig
Selb Sinzig
Bachem , Kfm. Köln
Weimann , Kfm. Erlangen
Faist , „ Berlin
Schwartz , Frau Münden
Schwartz , Frl . Hannover
Boran , Frl . Münden

Badbaus zum Engel.
Oohnheim, Kfm. Wangerin
Rosenthal , Frau Ratibor
Arnstein , Frau
Thörey , Fabrikbes . Altenburg
Wallberg Stockholm
Thiele , Apothekenbesitzer

Dresden
Lehmann , Kfm. Leipzig
Mebius, Cons. a. D. Dresden
Erasmi u. Frau Lübeck
Wappler Leipzig

Bramsen , Reichstagsabgeordn.
Kopenhagen

Erbprinz.
Grünbaum , Kfm. Freiburg
Schüler , Kfm. Sinsberg
Jhl , Kfm. Coblenz
Drescher , Kfm. Hainz
Barthel u. Frau Leipzig
Grietzbach , Frl . Berlin

Europäischer Hof.
Ling , Fabrikbes . u. Frau

Berlin
Bubser , Brauereibes . Neuwied

Grüner Wald.
Krieger , Kfm. Cöln
Gruber , Kfm. Berlin
Fugmann , Kfm. Dresden
Rübsamen , Kfm. Fulda
Wiesenthal , Kfm. Berlin
Rossenberg , Fbkt . Gera
Teigfischer , Fbkt . Berlin
Petzinger , Fbkt . Pirna
Löwenwarter , Fbkt . Cöln
Kahn , Fbkt . Crefeld
Archenholz , Kfm. Cöln
Klein , Kfm. Neuss
Sterk , Kfm. Constanz

Hotel zum Hahn.
Lucae , Stadtverordn , u . Frau

Berlin
Mars Wildbad

Hotel Hohenzollern.
Bereut , Kfm. Calcutta

Hotel Kaiserhof.
Jung Dresden
Weil , Frl . England
Miss Havis
Fleischmann , Kfm. Berlin
Engel , Rent . Wickerotb
Ohme, Fabrikbes . u. Tocht.

Wardenburg
Rosenfeld u. Frau Nürnberg.
Sullivant New-York

Goldene Kette
Grüner , Bauinspect . Döbeln
Baumann , Frl . Düsseldorf
Höhnichen Tolkewitz

Goldenes Kreuz
Dr . phil . Neuenhahn u. Frau

Jena
Schütze , Frau u. Bed . Berlin
Risch, Beamt . Zwickau
Stockhaus u. Frl . Berlin
Hoffmann, Priv . Dresden
Schlosser u. Frau Urzig

Weisse Lilien
Hischberg u. Frau Nürnberg
von Fürstenmühl , Frau

Gleiwitz
Böttger u. Frau Braunschweig

Nassauer Hof.
Sachs, Kfm. Stockholm
Heilmann,Stadtverord . Berlin
Miss Woecker New-York
Mrs. Foye Bremen
Dr . jur . Russak , Chef-Red.

Berlin
Philipp , Hüttendirect.
Beyersdorf , Frau m. Bed.Breslau
Hermann , Frau Hamburg
Frepel , Frau Bad Ems
de Haas m. Fam . Utrecht

Villa Nassau.
Deneke Berlin

Hotel National.
Mendel, Kfm. Mannheim
Seelig, Kfm. Riga

Luftcurort Neroberg.
Mrs. Backwell Frankfurt

Nonnenhof,
Adler München
Hess, Kfm. Herford
Schott , Fbkt . Berlin
Bökemann, Kfm , u. Frau

[König u . Fau Würzburg
iBrabant , Gonsul u. FrauBremen
Asch, Priv . Newyork

jRoessler , Bankbeamter Berlin
Zur guten Quelle.

Sandhaas , Monteur Mannheim
jHammer u. Frau Heilbronn
Stoll , Kfm. Dauborn
Petry , Kfm . München

Quisisana.
Cohn, Frau Strassburg

| Mrs. Hicklin London
Mrs. Harrison London
Knoop , Frau Moskau
Boldemann m. Fam . u . Bed.

Petersburg
Gasthaus Rheinbahnhof.

Nicodemus, Kfm. Mainz
Rhein-Hotel.

Steuffel,Fraum .T .Massenheim
v. Bode u. Frau Crailsheim
Wende , Cutsbes . Glockau
Wiedenfeld u. Frau Dresden
Ritters Hotel Garni u. Pension.

England

Diesterweg , Frau u . Tochter
Weilburg

Rother , Frau u. Tochter
Berlin

Schütz , Frau Hanau
Schroeter , Kfm. „
Jager , Kfm. Jdar
Bettinger , Bergrath Braunfels
Schünemann , Dr . med. u. Fr.

Karlsruhe
In Privathäusern:

Villa Nizza.
Mende, Hptm . m.Fr . Hagenau
Meyer, Fbkt . m. Fam . Aachen
Franken , Kfm.

Berlin

Berlin
Rostock
Harburg

Berlin

Miss Neile
Miss Bareck
Schwass, Frau
Schiege , „Römerbad.
Ehrentreich
Wünsch
Salomon
Dahms, Rent.
Dahms , Frau
Vogt , Frau m. Tcht . Bingen
Bach, Rent . m. Frau Leipzig
Oertel , Justizrath Radeberg
Tebrich , Kfm. Berlin
Pfeil Hamburg

Hotel Rose.
Dr . Scherer München
Sweys Amsterdam
v. Wallpach u. Frau München
Mrs.Wearingu .Tcht . London

England

Amerika

England

Gothenburg

Cobham u. Frau
Miss Cobham
Mrs. Martin
Miss Nornoss
Tower
Misses Tower
Pripp , Frau
Ehström , Frl.
Hevley Dublin
Eckmann u. Frau Altona
Schibsted u. Frau Christiania
Wettre , Frau
Naylor , Kfm.
Jacobsen
Leiter u. Tcht.

Weisses
Wollenbruch , Kfm.
Baedeker , Rent.

London
Copenhagen
Rippoldsau

Ross.
Erfurt

Boppard

Taunusstrasse 43.
Köhler m. Fam . Frankfurt

Prof . Dr . Pagenstecher ’s
Augenklinik.

Lavine West-Hartlepool
Wilson „
Altendorff Birmingham
Mr. u. Mrs Raymont London

Sonnenbergerstr . 12.
v. Minckwitz, Frau Russland
Dr . Lundberg m. Fam.

Stockholm
Berndes , Frau . ,
v. Hackmann Finnland

11. A»dm öflfrntiidjE MmiilmchiiWii.
Bekanntmachung.

Zur Verlegung von Telegraphenkabeln in
i Wiesbaden sollen die Arbeiten und Lieferungen, dr¬

ehend in:
Herstellung von 2115 lfd. m Kabelgraben.
Verlegung von 2139 m Telegraphenkabelund
Lieferung von 9500 m hartgebrannten Ziegelsteinen

im Wege des öffentlichen Anbietungsverfahrensver¬
geben werden.

Die Bedingungen können an den Wochentagen
während der Stunden von 10 bis 12 Vormittags bei
der Kanzlei der Ober -Post Direction in Frank¬
furt a. M -, Zeil 52, Zimmer 289, eingesehen oder
auch gegen Erstattung von 50 Pfg. Schrerbgebühren
bezogen werden.

Die Angebote sind versiegelt, mit der Aufschrift
„Angebote auf Arbeiten zu Kabelverlegungen in Wies¬
baden" bis Montag, den 11. Mai, Nachmittags5 Uhr,
rankirt an die Kaiserliche Oberpostdirection in Frank¬
furt a. M. einzusenden, zu welcher Zeit die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Unternehmer stattfinden wird.

Später eingehende oder unvollständige Angebote
werden nicht berücksichtigt.

Frankfnrt (Main ) . 5. Mai 1896.
Der Kaiserliche Ober-Postdireetor:

809 Tomsorde.

Hannover
Paris

Stuttgart
Berlin

Leipzig

Merway , Kfm.
Rossmann , Priv
Jacobs , Kfm.
Stephan , Kfm.

Hotel du Nord.
Kuhnlein u. Frau Nürnberg
Reimers , Kfm. u. Frau

Hamburg
Pariser Hot.

Braune , Kfm. München
Schiesen , Hotelbesitzer

Remscheid
Fluek , Rent . Hamburg
Michaelis, Radeweeg

Park-Hotel
Duckwitz , Frau Bremen
Berck , Frl.

Hotel St. Petersburg
Berte , Fabrikbesitzer Köln
Hümkens , Kfm.
v. Strigewski , Frl . m. Bed.Russland

Pfälzer Hof.
Wildhast , Kfm. Regensburg

Promenade -Hotel.
Behrens , Fbkt . Frankfurt

v. Boeltzig , Officier Metz
Brock , Frau Cassel
le Gaullau , Frl
Klussmann Rhoden
v. Schirnhaus , Lieut . Metz

Weisser Schwan,
Andersen , Fbkt . Kopenhagen
May Andersen _ „
Rydbeck ,Betr .-Dir .Stockholm
Hansen , Direct . Christiania

Hotel Schweinsberg.
Dr . Bode u. Frau Bremen
v.Roehow,Frau Lussinpiccolo
Dr . Rosenheim Hamburg
Hess, Kfm. Frankfurt
Panisch , Kfm. Cassel
Stern , „ Frankfurt

Badhaus zum Spiegel.
Saupe , Kfm. Crimitschau
Mann, Frau Ludwigshafen

Hotel Tannhäuser.
Schouren u . Frau Cöln
Schnaibel , Kfm. Horchheim
Oppenheimer , Kfm. Butzbach
Fink , Kfm. Frankfurt
Scheurlen , Kfm. Schramberg

Taunus-Hotel.
Schlerett , Kfm. Neustadt
Dr . Schumann , Pfr . Leipzig
Trebbien , Kfm. Hanau
Rademacher , Rentmeister

Schneidemühl
Frischen , Rent . Berlin
Frischen , Frl . „
Euke , Kfm. m. Frau Gera
Reiher , Hotelier m. Frau Ems
Lessing m. Fam . Frankfurt
Schmidt u . Frau Wunstorf
Schräder , Rittmstr . Berlin

Hotel Victoria.
Comtesse de Koscialkowski

Petersburg
Deichmann , Rent . B.-Badeu
Schwess, Frau m. Bed. Berlin
Schlegel , Frau »
Ohly , Fbkt . m. Tcht . Essen
Mtster Montreal

Vier Jahreszeiten.
Mezger, Major u. Frau Metz
Dulsberg , Frau Berlin
Sach , Frl . Berlin
v. Rabe , General Karlsruhe

Hotel Weins.
Randerath , Kfm. Velen
Meyer, Baumeister Hamburg
Humbert , Frau u. TochterMontreux
Trasud

Bekanntmachung.
Samstag , den 9 . Mai d. I ., Vormittags

11 Uhr , wird das der Wittwe des Anton Decker,
Marie geb. Jülich, und ihren Kindern hier zustehende
Jmmobiliarbesitzthum bestehend in einem einstöckigen
Wohnhaus, einer einstöckigen Werkstätte, einer Halle
nebst Hofraum und Antheil an einem Acker im Feld-
distriet „Wolkenbruch" rechts der Platter-Ehaussee,
zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und August
Müller belegen, 13,000 Mark taxirt, im Amtsgerichts¬
gebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. März 1896.
3558 Königliches Amtsgericht l.

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . Mai d. I ., Mittag«

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 1 Bettstelle, 1 Vertikow, 2 Kleider¬
schränke, 2 Kommoden, 2 Sopha, 6 Tische,
1 Seeretär, 3 Theken, 3 Reale, 1 Ladenschrank,
1 Mehlkasten, 1 Billard, 1 Fahrrad u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Mai 1896.

4022_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag, den 8 . Mai er., Mittag » 12 Uhr,
werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 2 Kanapee,
1 Eonsolchen, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Eis-
kasten, 1 Billard, 1 Kassenschrank, 50 Kistchen
Cigarren und 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 7. Mai 1896.

4019 Eifert , Gerichtsvollzieher:
Bekanntmachung.

Freitag , den 8 . Mai d. I ., Mittags
12 Uhr, werden im Pfandlocale Dotzheimerstr. 11/13
dahier im Auftrag des gerichtlich bestellten Concurs-
vcrwalters die zur Concursmaffe des Hotelbesitzers
I . Jacob dahier gehörigen Gegenstände als:

1 Kaffeebrenner und 1 Stehleiter
aeaen baare Zahlung öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 7. Mai 1896.
4021 Schröder , Gerichtsvollzieher.

1171*
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Freitag,  de » 8 . Mai 18 » « .

Aas eheliche« errecht»ach dem
Kakgeelichm Kesetzbich.

* Wiesbaden , 7. Mai.

XI . Jahrgang»

L ' " " " ,s °wie auf Hinterlegung der zum cingebrachten ll Bei den Kaisermanövern

auch sch^ n̂ w ä? rend ° d' 7r ES - Federung kann in diesem Jahre wird , wie aus gut unterrichtete » Militär«
macht werden wsbr -nt. ^ ^elteno ge- kreisen verlautet , eine interessante Gattung von Gefechten.

I m, - - ^ , während sonst regelmäßig dre prozessuale nämlich der Kamps an großen Flusilinieu m  oroLartia«

Das eheliche Güterrecht weist in den verschiedenenlösung ' ° der̂ Ehc " aufa - sckobeu Auf - Gestaltung gelangen . Versuche verschiedener Art werden
Theilen Deutschlands so große Verschiedenheiten ans . wie VerwaltunasaemeinfLattund ®mhe ber ?*' d » s«r Hinsicht sowohl in strategischer , taktischer als auch
fi- kaum auf einem anderen » UiStartSIS wTSSSTESS^ 12S -m° cht  werden und man wird
Bon der allgemeinen Gütergemeinschaft bis zur arundsäb - setzunaen für den » nt ™* Lt ©;;* ^ ^schlichen Voraus - vielfach von neuen Gesichtspunkten ausgehen . Namentlich
lichen Gütertrennung kommen eine gmize Reihenbau Zwischen -1  ô r" wenn ^derb 2^ " ^ I dw Offensive und ° n großen Außlinien.

-stufen vor , und da unter den heutigen Verkehr - Verhältnissen Kinder den nöthiaen Unterbalt ru" be'k̂ ff-n ^ »e I s°" ' e die allgemeine strategische Bedeutung und der Einfluß
rm Wechsel des Wohnorts nicht gerade eine Seltenheit ist der Vermögensverwaltung v,s a tf ” V der Strombarnsren , dann auch gewaltsame Flußübergänge
so kann es leicht eintreten , daß esi, Ehepaar ^ Reche des K „ nkur es  in ihren taktischen und technische»
nach unter verschiedenen Güterrechten lebt . Nun nimmt I _ 9 e ne  ® n^e llemacht . Einzelheiten auf das eingehendste durchgeführt werden , da

unsere Heeresleitung mit den Gefechtsfeldern in den polnischen
uthauischen , podolischen und wolhynischen Landstrichen , die
besonders reich .an großen Strömen , Flüssen und ausgedehnten
Sumpfstrichen sind , stark rechnen muß . Wie heute die
Verhältnisse liegen , so ist anzunehmen , daß eine ausgedehnte

nach unter verschiedenen Güterrechten lebt . Nun nimmt
es zwar überallhin dasjenige Güterrecht mit , unter dessen
Herrschaft die Ehe geschloffen ist ; aber gerade aus der
Verschiedenheit desselben von dem Güterrecht deS Wohn¬
orts müssen sich Zweifel und Unzuträglichkeiten ergeben.

In diese Verhältnisse mit rauher Hand einzuareifenpm ax:u _jca  r .i „ J f  '

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 7 . Mai.

. - d JS° ÄäSSLiä : -sa

•SS»*2 f r 4 »»" « «». SSS ?? 5TS?££ t tti “£ S“
Weg -in. Er st2 ^ AL ^ 1 ^ L ^ kWL ^ 4 -". nämlich vom Entenpfuhl." Während ziemlich lange, vielleicht monatelang, aufhatten kann Das
Güterrechtenzur Auswahl  und überläßt chnen welches ReichstaasvaMes stck imm!?'"' prächtigen  Raume desIAbdrängen der preußischen Armee im Jahre 1806 von der
sie für sich annehmen wollen. Für den Fall aber' daß sie statten Lt bet (ÄtnfLfir * t*auIlĉ e,L 9e* ®I6e  zeigt am besten die große Wichtigkeit der Ströme,
von diesem Wahlrecht keine» Gebrauch machen muß e in nal sten-Restauran̂ ^ / ^ ' If * ' gelegene Jour - über deren Werth man freilich damals in Preußen recht
Güterrecht vorhanden sein, welches dann traft Gesetzes in Sinn ! ^ b^ M l . äBo»blun0 .«« entgegengesetzten geringschätzig dachte. Napoleon war aber bekanntlich anderer
Geltung tritt. Mit anderen W?rtm - DerEntw «!? stell! Mann L °L -r betritt I-tzt de- Meinung. Hätte die preußische Armee, namentlich das bei
zunächst ein gesetzliches Güterrechtssnstemaus- er npfaitteH tnntfrW <v r-ju , ^ n. baulicher und archltck- Halle vor dem Saale -Defilee stehende Corps des Herzog-
aber dessen Abänderung im Wege des Ehevertrages geblieben ^ Di ^ aemalten' ^ Ent^ « beim Alten Von Württemberg, das schließlich auch noch eine schmähliche

DaS gesetzliche System ist das der Berwaltunas-  blicken '«n* rf nten. an  den Wanden Niederlage erlitt, nach der großen Katastrophe bei Jena

WLUL r ttr Äsen ff äJää  A d̂ Lnĝ bê b,tp » ÄS ; ESU3

Z  ÄÄ , W » »« » '■ '7 '' m. n m  Ich . » dich» Genuß

-s
Mannes , ausgenommen ist hiervon nur das Vorbehalts - ! erdacht - die Neuiak - it -n m tFrnft 1t„s c ;* - /

ÖimmtTp Ätj durch den Ehevertrag dazu Haltun7 v̂« stummt! Lr "N ''»"n̂ angVlehrt ^ man

*5̂ SS2T^ Ä^ Tt?,Ä*S5i.*SJ5;
fZ D?b^ te@ T̂oilette- bobef ? nbete

Verlange? AEunst ? eElen l ' tif doch aus thätige Unterbrechung ihrer aufreibenden Thätigkeit. gewiß
das -inaebramtPKni ä ß ur  Verfügung über zu gönnen; die Tribünenbesucher können ihre Erholung

Zustimmung d̂er sich ^ öge 'd7
izz - «r“ ia * - ” "9' k,t

auch an demeingechcachten Vcr»I— ÄSftttÄS

ESÄS  S S äS:
Schmucksachen) ausgenommen Ein nach Bestreitung der digen Präsidenten v. Buol  Mienen leerte e.n Mri ebenes
Haushaltungskosten und der sonstigen ehelichen Lasten sich Lächeln. Auch aus anberen̂ Uonm Ä
ergebender Ueberschuß  verbleibt dem Manne zur sr eien  Gratulanten ein. In Folge der Lesenhett f st aller
«erfugung,  der ober andererseits auch einen sich CcntrumSmitalieder in t *
«S -b-nden Fehlbetrag zu decken, also die ehelichen Lasten besucht wie selten in diestr Session Bei dÄamentlichen
!raaen° ha/ ^ ^ « "gebrachten Gutes zu Abstimmung über § 6 des MargarinegesetzeS— getrennte

Eines brfnnberen  iK* . j. s t v c M et  Herstellung - - und Verkaufsräume für Margarine und
dem Verbali-N de«' Z ®f Fra«, wen» aus Butter - wurde die Anwesenheit von 264 Reichsboten
dem Verhalten deS ManncS eine Ge ahrdung ihrer Rechte festgestellt. Große Freude berrsckte bei den Aarariern
. » d.» mt,  Mow » üt ®a ®«to»,f Jte tM«, »S « r ’ ™
sp-lcht Ihr m diesem Falle den Anspruch auf Eicher - ' 3

Die vierten Bataillone.
Die Vorlage betr . die Reformen der vierten Bataillone

wird dem Reichstage noch im Laufe dieser Session zugchen.
Wie die „ Nationalzrg, " hört , wird der Bundesrath morgen
darüber Beschluß fassen, woraus dem Reichstage umgehend
die Vorlage zugestellt werden dürfte , sodaß die Berathung
derselben noch vor Pfingsten  erfolgen könnte.

*

Die Afrika - Berathung der italienischer
Kammer,

der man in den betheiligten Kreise nicht ohne Unruhe ent¬
gegen gesehen, ist ruhig verlaufen . Crispi nahm an der
Sitzung , obwohl er unwohl war , theil . Die afrikanische
Expedition hat der Regierung , wie auS dem Exposs des
Finanzministers Colombo hervorging , schon kolossale Summen
gekostet. Der vorjährige Etatsüberschuß von nahezu 3
Millionen Lire ist in Folge deS außerordentlichen Credits
für Afrika in ein Defizit von nahezu 12 Millionen ver¬
wandelt worden . Außerdem ist bereits ei» Credit von 140
Millionen bewilligt worden , die den folgenden Etatsjahren
zur Last fallen . Man hosst jedoch die Defizits besonders
auf Grund der zu erwartenden reichlichen Ernte dieses
Jahres schnell zu decken. Zahlreiche Bravo 's ! dankten dem
Finanzminister für seine Ausführungen.

Aus Maffauah kommt die frohe Botschaft , daß eS
den Italienern gelungen ist , Adigrat zu entsetzen und in
die Stadt einzurücken . Die Lage der in Adigrat eingc-
schloffenen italienischen Truppen und verbündeten Mann¬
schaften war eine geradezu entsetzliche geworden . Aber
noch eben zur rechten Zeit gelang es Baldiffera , Hülfe zu
bringen . Bestätigt sich die Mittheilung , so haben die
Italiener in der That Grund , stolz und froh zu sein.
Möglich ist es , daß weiterem Blutvergießen dann vorgebeugt
wird , da Adigrat von den Italienern geräumt werden wird.

Deutschland.
* Berlin , 6. Mai. (Hof - und Personal-

Nachrichten ) . Der Kaiser  übernachtete am Dienstag
im Berliner Schlosse . Mittwoch früh hörte der Kaiser
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets v . LucanuS . em¬
pfing den Oberpräsidenten von Posen v. Wilamowitz und
uhr darauf zur Besichtigung deS Augusta - und deS Elisa-

bethregiments nach Spandau . Nach einem Frühstück im
Kreise de» Offizierkorps kehrte Se . Majestät nach Berlin
zurück, wo er der Generalprobe der Oper „ Fra Fran¬
cesco " im Kgl . Opernhaufe beiwohnte . — Das Kaiserpaa
wird am Sonnabend Bormittag 11 -/ , Uhr auf der Halte
teile Strehlen zum Besuch der Dresdener Gartenbauaus

stellung eintrrffen und am selben Abend nach Frankfurt Dt

*
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Weiterreisen rur Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals.
— Die Kaiserin verlebte den Mittwoch bei ihren Söhnen
in "<lön, wo der Kronprinz seinen Geburtstag seierte. Die
Rückreise nach Potsdam erfolgte Abends.

— Der Kaiser  hat , wie die „Rordd . Allg . Ztg ."
hört , am 3. Mai dem neue» Schah von Persien telegraphisch
sein Beileid über die Ermordung des Schahs und die besten
Wünsche sür die neue Regierung ausgcdrückt Der Schah
hat darauf mit einem Telegramm an den Kaiser erwidert,
in dem er seinen lebhaften Dank ausspricht.

— lieber die kirchliche Feier des 25jährigen Ge¬
denktages des Frankfurter Friedens heißt es in einem Erlaß des
Evangelischen Oberkirchenraths an das kgl. Konsistorium zu Ber¬
lin : „Wir dürfen vertrauen , daß die Gemeinden unserer Landes¬
kirche auch an heiliger Stätte gern des 10 . Mai als des Schluß-
und Denksteins göttlicher Barmherzigkeit , die unserem Volke wider¬
fahren ist, gedenken und die Herren Geistlichen den rechten Festton
als am Sonntag Rogate in Danken und Loben, aber auch in
Bitten und Beten anzuschlagen wiffen werden , daß Gott unserem
Volke in allen seinen Ständen und Schichten zum Friedensfeste
auch den Friedensgeist aus der Höhe schenken und mehren wolle,
„für solche Barmherzigkeit dem Herrn zu danken und das neu ge¬
schenkte Gut des Friedens in aufrichtigem und demüthigem Geiste
zu Seines Namens Ehre zu pflegen," wie unser in Gott ruhender
Heldenkaiser sein Volk damals gemahnt hat . — Wir veranlassen das
Konsistorium, diesen Erlaß zur Kenntniß der Herren Geistlichen zu
bringen ."

Ausland.
* Rom » 6. Mai . Hier verlautet , daß General

Baldiffera über die Räumung Adigrats  mit RaS
Mangascha unterhandelt . Die Garnison soll mit sämmt,
lichen Waffen, Munition und Verwundeten abziehen dürfen
Baldiffera wird nach der Befreiung Adigrats nach Adicaia
zurückkehren, da die italienische Regierung sich der Be¬
setzung der Gebiete außerhalb der Grenzen von Eritrea
widersetzt. Diese Nachricht rief hier große Freude hervor.

* Wien , 6. Mai. Bei der heutigen Bürgermeister¬
wahl wurde Strohdach zum ersten Bürgermeister
gewählt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 6 . Mai.

Am Bundesrathstische : Frhr . von Hammerstein.
Die zweite Berathung der M a r g a r i n e n o v e l l e wird

fortgesetzt bei § 6, der die Trennung von Margarine und Butter
für die Productions - re. Räume vorschreibt. Die Commission hat
auch gesonderte Räume für den Detailhandel vorgeschriebcn.

Abg. Sch m i d t-Warburg befürwortet seinen Antrag , zu § 6
der Commissionsfassung, wonach in Fabrikations », Ausbewahrungs¬
und Verkaufsräumen für Butter bezw. Käse die Fabrikation , Auf¬
bewahrung und der Verkauf von Margarine bezw. Margarinekäse
verboten ist, hinzuzusetzen: „Gastwirthe , Bäcker u . s. w., die Mar¬
garine verwenden, müssen dies in ihren Verkauss- und speise-
räumen oder auf dem Speisezettel angeben." Die sehr lebhafte
Rede des Abg. Schmidt wird von häufigem Gelächter und Beifall

6e9te aibg. Herbert (soc .-dem.) spricht für die Wiederherstellung
der Regierungsvorlage , die den gemeinsamen Verkauf von Butter
und Margarine nicht verbietet. _

Abg. ©aller (südd . Vp .) spricht in demselben sinne . Der
kleine Kaufmann würde geschädigt und der Consument belästigt.

Director im Reichsamt des Innern Schröder  empfiehlt An¬
nahme der Regieruugsvvrlage.

Abg. Ben oit (frs. Bg .) : Das Gebot getrennten Verkaufs se,
besonders in kleinen Städten ganz undurchführbar.

Abg. Hilpert (bair . Baucrnb .) schließt sich dem Antrag
Schmidt an . Nach längerer Erörterung zieht .

Abg. Schmidt -Marburg unter großer Heiterkeit seinen
Antrag - zurück. Es seien ihm. Bedenken dagegen gekommen, er be¬
halte sich aber vor, ihn als besonderes Gesetz wieder einzubringen.
Ueber 8 6 der Commissionsfassung wird namentlich abgestimmt und
mit 151 gegen 113 Stimmen angenommen.

Zu § 7 (Vorschriften über die Form und Verpackung der
Margarine ) bemerkt

v. Podbielski (kons .), diese Vorschriften müßten auchausden
Export ausgedehnt werden. In dritter Lesung werde seine Parte,
einen dahingehenden Antrag stellen. Der Butterexport Deutschlands
sei infolge der schlechten Qualität erheblich zurückgegangen.

Minister v. H a m m e r st e i n theilt auf Anregung des Vor¬
redners mit , daß die Frage der Buttereinfuhr im englischen Unter¬
hause zur Sprache gekommen sei. Der Regierungsvertreter habe
mitgetheilt, daß von 713 Proben , die regierungsseitig geprüft wurden,
98 aus Deutschland kamen, von denen 70 gefälscht waren , von

° holländischen Proben waren 56 gefälscht. „ . .
Abg. Wurm  bekämpft den Gedanken einer Controllabgabe,

die den Margariuepreis erhöhen und nur den armen Arbeiter be¬
treffen würde , der Butter nicht kaufen könne. Man solle doch eine
Steuer auf den Butterexport legen. Die Butter würde schon von
den Bauern verfälscht.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. von Podbielski.
von Grand -Ry , von Kardorff , Wurm und Weiß  imrd 8 7
in der Commissionsfaffung mit dem Amendement Grand -Ry an¬
genommen. Angenommen werden auch die 88 8 und 8a . Zu
8 9 , welcher den Bundesrath ermächtigt, den Verkauf von Butter
ru verbieten, deren Fettgehalt nicht genügt oder deren Wasser- oder
Salzgehalt eine bestimmte Grenze überschreitet, befürwortet Wurn
seinen Antrag , den Fettgehalt auf 80 pCt ., den Wassergehalt auf
16 und den Salzgehalt auf 3 pCt . im Maximum zu fipr -n.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. v. Grand -Ry («-kr -)
und v. Podbielski (conj .) wird der Antrag Wurm abgelehnt
und 8 9 in der Commissionsfassung angenommen ebenso 8 ! «•

Reqierungscommifsar Bumm  spricht sich für die Wiederher
üeüunq des 8 11 „Anwendung des Gesetzes auf Erzeugnisse, die
nicht zum Genüsse für Menschen bestimmt sind." welche» die Com-
Mission streichen wollte, aus . 8 11 wird angenommen.

;u § 12 „Strafbestimmungen " — der Paragraph ist m der
Kommifsioussassung gegenüber der Regierungsvorlage verschärft
spricht Lenzmann (sreis . VolkSp.) gegen die Verschärfung.
V iba . Bachem (Centr .) befürwortet die Verschorfung, bezw.

die Eksängnisstrafe bei Wiederholungsfällen . Ein Abschreckungs-
mittel sei nothwendig. . .

Abg. Molkenb » br (Soz .) begründet einen Antrag , wonach
die Strafbestimmungen auch auf diejenigen Arbeitgeber auszudchiien
seien, welche den Arbeitern statt , wie verabredet worden, Butter
Margarine verabfolgen.

MchHig -n Bemerkungm Abg. L - nzmanns (sreis . Bottsp .)
wird der Antrag Molkenbnhr abaeiehnt und 8 12 m der K°m-
Missionsfassung angenommen. Ebenso werden dre §§ 12a bis
^genommen . Eine Reihe von Resolutionen , betr . die Anordnung
der9 Kontrolle und die Beaufsichtigung, sowie eme Reche von
Petitionen werden für erledigt erklärt. .

Hierauf vertagt sich das Ha»S. D,e nächste Schling fi
momAi „ m l Ubr statt. Aus der Tagesordnung steht der Gesetz,
entwurf , betr. den unlauteren Wettbewerb und das Wirthschafts.
genosscnschastsgesetz, ferner das Gesetz, betr . den Abgabentaris für
den Kaiser Wilhelms -Kanal.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 6. Mai.
Am Miniftertische: Thielen  und zahlreiche Commissarien
Die Creditvorlage für Eisenbahnen und Korn

„auser  steht zur zweiten Lesung. — Die Buvget -Commission bc-
antraat unveränderte Annahme der Vorlage . .

Die neuen Linien , welche nach ber Vorlage gebaut werd n
sollen und für welche einschließlich der Beschaffung von Betriebs¬
mitteln 57V* Millionen Mark gefordert werden, billigt das Haus
nach längeren Darlegungen der für d« einzelnen Linien bestellten
Referenten ohne wesentliche Debatte . •

Auch die Betheiligung das- Staates mit 800,000 M . an zwei
Privatbahn -Unternehmeu (SiValsünd —Triebsees und Oldenburg
Heiligenhafen) wird ohne Debatte bewilligt.

Abq Ehlers (fr . Bg .) berichtet sodann über die Berthe,lung
der zur Förderung des Baues von Kleinbahnen bewilligten Mittel
und über die acht Millionen , welche neu in der Vorlage zu dem
gleichen Zwecke gefordert werden. Die Forderung wird debattelos

bewMgt .f l̂gt dosnwn „zur Errichtung von Getreide-
Lagerhäusern  3 Millionen ." s

Abg. Riepenhausen -Cragen (k .) betont, daß seine Freunde
die Summe bewilligen, als zu einem Versuch; ob sich derselbe be¬
währt , bleibt abzuwlirten . „

Abg. Graf Hoensbroech (Centr .) wünscht zu wiffen, ob die
Landwitthschaftskammern die Forderung der Silos billigen, ob sie
überhaupt befragt sind. Ausgeschlossen ist auch mch . daß die
staatlichen Silos nun erst recht di- Privat -Konkurrenz fördern und
uns das ausländische Getreide auf den Hals locken. Mit den Silos
könnten Untersuchnngs-Stattonen verbunden werden.

Abq. v. Tiedemann - Bomst (sreik .) : Rach Aufhebung des
Terminhandels werden wir häufige Mängel im Getreidehandel er¬
leben. um die Preise zu drücken. Dem Vorredner ist darin nicht
beizustimmen, daß die Silos alle einheitlich und zwangsweise ein-

9^Minffter Miguel  bemerkt , daß die Landwirthschaftskammern
über die Vorlage nicht befragt werden konnten, da sie noch gar
nicht überall organisirt sind. Wir wollen die Silos auf den Eisen¬
bahnstationen errichten; haben sie dort keinen Erfolg , so kann man
sie zu anderen Zwecken benutzen. . . . , . r .

Abg. Jäckel (fr . Bp .) bestreitet die Nothwendigkeit. besondere
Unterstützungen für die Landwirthschast machen zu müssen; der
Rothstand der Landwirthschast in dem oft geschilderten Umsange
bestehe gar nicht. , , , , .. .

Abq. v. Mendel »Steinfels (k.) fragt , ob es nicht möglich
ist, Eisenbahnwagen zu bauen , welche das Einsacken des Ĝetreides ,
das für Silos bestimmt ist, entbehrlich machen. Herr Jäckel will
auch Landwirth gewesen sein ; das muß schon lange her sein (Heiter¬
keit) , von der heutigen Landwirthschast versteht er nichts. (Sehr

" ^ Minister Thielen:  Der Eisenbahntransport in loser Schüttung
ist heute schon gestattet, doch wird von dieser Art der Beförderung
im Ganzen wenig Gebrauch gemacht. .. ... . .

Req.-Commissar Geh. Rath Conrad  theflt mit , daß über die
Einrichtung der Speicher Erbebungen stattgesunden haben, nament¬
lich darüber ob Silo - oder Speicher-Einrichtungen vorzuziehen sei.
es scheint, als ob diese Frage nach örtlichen Rücksichten entschieden
werden muß . _ „ . . . .

Die Position „3 Millionen für Kornhauser " wird bewilligt.
16 Petitionen werden nach den Commissionsanträgen erlebtgt
sKorqen 11 Uhr : Central -Genossenschafts-Novelle. Vorlage

betr . gemeinsame Holzungen . Antrag Zedlitz  betr . Beschäftigung
der Angestellten in Ladengeschäften.

Schluß 41/, Uhr.
Parlamentarisches.

* Berlin,  6 . Mai . In der Reichstags -Commission für die
Novelle zum Zucke r st euer  g es - tz wurde heute der vom Abg
Paasche verfaßte Bericht verlesen und genehmigt Derselbe soll
morgen zur V-rtheilung gelangen und die Novelle am Dienstag
nächster Woche zur zweiten Lesung auf die Tagesordnung gesetzt

*" 'iß erlin . 6 . Mai . In der heutigen Sitzung der Reichs
tags -Commission für das b ür g e r l i che G e se tz du ch gelangte
trotz des entschiedenen Widerspruchs des Staatssecretars Nieberding
ein Antrag Bachem zur Annahme , wonach die bisher nur in einigen
Tbeilcn Deutschlands geltenden Bestimmungen des Code Napoleon
über die Scheidung von Tisch und Bett in das bürgerliche Gesetz-
buch ausgenommen wlirden . Der Antrag lautet : Der Ehegatte,
der in den Fällen der 8s 1548 bis 1551 auf Scheidung zu klagen
berechtigt ist. kann, statt auf Scheidung , aus Aushebung der
ebe l i chen G em ei n s cha f t klagen. Verlangt der andere Ehe-
aatte daß die Ehe, wenn die Klage begründet ist, geschieden werde,
so ist auf Scheidung zu erkennen. Gegen den Antrag stimmten
die Freisinnigen , Socialdemokraten und der Abgeordnete Vielhaben
(Antisemit). _ < ( > _

Locales.
** Wiesbaden , 7. Mai.

= Das Marstallkommando , anläßlich des Aufenthaltes
Sr . Maj . des Kaisers und Königs in hiesiger Stadt , bestehend aus
10 Mann , 14 Pferden und 3 Wagen trifft unter Führung des
Leibstallmeisters Plinzer , der eine Theil Samstag Nachts von
Berlin , der andere Theil voraussichtlich erst Sonntags von Frank
fnrt hier ein und wird im Kgl. Schlöffe untcrgebracht.

— Se . Maj der Kaiser wird dem Vernehmen nach
nächsten Montag den Höchster Farbwerken von vormals Meister,
Lucius und Brüning einen Besuch abstatten. Die Stadt Höchst
wird Se . Majestät nicht besuchen, sondern der kaiserliche Sonderzug
wird an der Haltestelle der Fabrik anhaltcn.

— Pcrsonalnachrichten . Herrn Oberst a. D . Mertens
hier ist der Kronenorden 2r Klaffe und Herrn Hauptmann d. L.
Schulte  hier der Rothe Adler Orden 4r Klaffe ucrlietKit worden.
— Die Herren Eicucreinnehmcr Zeppenfeld  und Steueramts¬
assistent F . Busch in Homburg v. d. H. sind auf ihren Antrag

in den Ruhestand getreten. Beide Stellen find definitiv besetzt
durch die Herren Steuer -Inspektor Leidreiter  und Stcuerem-
nehmer Ir Kl. Overdyck. — Herr Pfarrer Wilhelm Thiel  von
Kirberg ist vom 1 Juli d. I . ab zum Pfarrer in Egenroth er»
nannt worden. Die dadurch freigewordcne Pfarrei Kirberg wird
durch das Kgl. Konsistorium neu besetzt werden. — Der Neffe Sr.
Erc des Herrn Oberpräsidentcn Magdeburg . Herr Elektrochemiker
Magdeburg hierselbst, ist kominiffarischerHilfsarbeiter nn Reichs-
qesundheitsamt . - Zum Rachsolger des kürzlich verstorbenen Hrn.
DomänenrathsMax Georg! in Schlangenbad ist, nachdem sich eine früher
aemeldete Ernennung nicht verwirklicht hat , Hr - Domanenrentmeister
v. Bärensprung,  bisher in Caub,  von Kgl. Renerung ernannt

Eine Reihe glanzvoller Tage Ist für Wiesbaden an.
gebrochen, an denen die Intendantur des Kgl. Theaters und die
Curdirection darin wetteifern , Einheimischen und Fremden — und
die Zahl der letzteren ist in dieser Saison schon eine um diese Zen
kaum vorher erreichte, alle Hotels , Badehäuser und Pensionen sind
gut besetzt —- besondere Kunstgenüffe und Vergnügungen zu bieten.
Ein reges Leben entfaltet sich in den Straßen und aus den Pro¬
menaden. Eurfremde aller Nationen sind vertreten und ein bunt¬
farbiges Bild bieten die prachtvollen, geschmackvollen Frühjahrs-
toiletten der Damenwelt , die dort in Erscheinung treten . Schmet-
ternde Fanfaren gaben gestern Abend 6' /. Uhr von der Galer .e
der beiden den Haupteinzang des Kgl. Theaters krönenden Thurm-
kund, daß in dem neuen prächtigen Tempel der Kunst die Festlich-
keilen ihren Anfang nahmen . Möge auch das Wetter dem schönen
Mai als Wonnemonat alle Ehre machen, dann wird die Festlich-
leiten, namentlich der Curdirection , sicherlich ein allseitig zufrieden-
stellender Erfolg krönen.

+ Ein Festesten batten wie alljährlich auch am geflns -n
Tage anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen di- h' er wohn-n
den Offiziere und Sanitätsbeamten , welche die Feldzuge 1»64,
1866 und 1870 - 71 mitgemacht haben, tm Victoriahotel üetan
stattet. Den Toast auf den Kronprinzen brachte Se . Exc. General
d. I . von Bergmann  aus . „

— Militärdienstnachricht. Das „Militar-Wochenblatt
meldet: v. Hennings.  Premierlieutenant vom Fus .-R °gt.
v. Gersdorff (Hess.) Nr . 80 , von Beendigung seines Kmimandos
bei der Kriegsakademie - im Jul , d. I . — b' s Ende September
b. I . zur Dienstleistung bei der 1. Matrosenarttllerie -Abthcilung,

k°"" "x " Curhaus . Das in dem Mai - Programm für diesen
Samstag in Aussicht genommene Arrangement : Militär - Concert-,
Doppel 9 Concert und Ballon - Auffahrt des Cap taius Spetter,m.
kann an diesem Tag - nicht stattfinden, da derselbe für eme ev.
Corsa - Verlegung - falls die Witterung den Corso morgen un¬
möglich machen sollte - zur Disposition niuß . Hoffenttlch
zeigt indeffcn der Himmel morgen ein freundliches Gesicht. Der
Corso wird abgehalten, wenn es die Witterung nur einigermaßen
erlaubt . Das Nachmittags - Concert beginnt erst um 5 Uhr , das¬
jenige am Abend findet zur gewohnten Stunde statt. — .wr.
Leone - , der einzig cxistirende Belociped- Spiral - Fahrer , dessen
Kunstfertigkeit wir im vorigen Sommer im Curgarten bewundern
konnten, wird diesmal nur an zwei Tagen seine kühnen Fahrten
unternehmen und zwar am nächsten Montag und Dienstag während
der Nachmittags - und Abend - Concertc >m Curgarten . Hierbei
machen wir darauf aufmerksam, daß die beiden Concerte am
Dienstag von der berühmten Banta m u n i c x p a 1 e a
Pratola Peligna  ausgesührt werden. Die unter Leitung
bei «oo . Maestro Lorenzo Pup illa  stehende mter-
estante Capelle wird in italienischer Kürassier - Umform concertnen.
Besonderes Eintrittsgeld wird an diesen beiden Tagen nicht er¬
hoben. Bis Mittwoch Vormittag muß Herr Leone- seine 60 Fuß
hohe Mesen-Spirale wieder beseitigt haben, da an diesem Tage ge-
leqentlich des ersten Gartenfestes  an derselben Stelle die
Lus t b a l l o n - A u f f a h r t stattfinden wird . Die für den
14. Mai beabsichtigte R h e i n f a h r t muß Pdenfalls verschoben
werden, da am 14. Mai daS große patriotische Fest der national-
liberalen Partei aus dem Niederwald- abgehalteni wird , das all-
disponiblen Rh -indampser in Anspruch nimmt . Das e r st « B e»
n e t i a n i s ch e N a ch t s e st mit .costumirtem Balle steht für

näckifter Vkoche den 16. iRm in Aussicht.
— Für das Bismarckdenkmal sind bei Herrn Reglerungs-

rath Kantel dahier weiter eingcgangen : von Herrn Landrath
Johannes  zu Diez 30 Mark und Herrn Landrath Freiherrn
von der Goltz zu Weilburg 20 Mark.

— Zur Verstaatlichung der Ludwigsbahn . Die
„Nordd . Allg. Ztg ." meldet : Dem Vernehmen nach haben in diesen
Tagen Verhandlungen zwischen den Vertretern der preußischen und
hessischen Regierung und Delegirtcn der Ludwigsbahn -Gesellschatt
stattgefunden, die indeß zu einem günstigen Ergebniß für den in
der letzten Generalversammlung der Actionäre der Ludwigsbahn-
Gesellschaft gestellten Antrag auf Erhöhung des staatlichen Kanfgc-
botes nicht gesührt haben sollen. Es soll vielmehr Seitens der
Vertreter der Regierungen jede Erörterung über die E c h ö h n n g
des regierungsseitig gemachten Angebots
ab g e l e h n t sein.

— Landwirthschaftskammer. Die erste diesjährige
Sitzung des Vorstandes der Landwirths  ch astskanimer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden findet Samstag , den 9. Jj-cai
d. Js . Vormittags 10 Uhr, im Sitzungssaal - des Landesausichngc»
in Wiesbaden mit folgender Tagesordnung statt : 1) Ncinlstenat-
erlaß vom 7. April 1896 betreffend ' faxe Errichtung -m-S unter-
öffentlicher Verwaltung stel̂ nden Getreidelagerhau es in Berlin.
2 Ministerialcrlaß vom 7. April d. Js . betr. Gesetzen wurf zur
Beschränkung des Zollkredits bei der Einfuhr von G-tre.de und
Mühlensabrikaten . 3) Ministerialcrlaß vom 23. Marz 1896 betreffend
zweckmäßigereGestaltung des Taxwerthes snr ländliche Besitzungen.
4) Ministcrialerlaß vom 31. März 1896 betreffend Mitwirkung der
Landwirthschaftskammer bei der Verwaltung und den Preis-
notirungen der Märkte , insbesondere der V.ehmarkte Einführung
des Handels nach Lebendgewicht. 5) Antrag Battmann -Ludicke
betreffend Bildung verschiedener Ausschuffc. 6) Geschäftliche Mit

! 8 8 Armen - Arbeitshaus . Für die Herstellung der
Klem v ne r . rbeiten  an dem Neubau des Armen -Arbeits-
hauscS an der Maiiijerstraßc waren zu dem heute Mittag 12 Uhr
auf dem Stadtbanamt anderaumten Term,ne 5 Angebote emgelanfen.
Es verlangen für die Arbeiten die Herren - 1. Jean B - rnhard  r
995 60 Mk 2. PH. H o f m a n n und Nic. W c y 1114 .18 m  .
3 ' lob Ganter  1166 .10 Mk., 4. W. Hartman»  und T>.
R uw  e d e l 1095 .10. 5. Die fünfte Offerte mußte wegen des
Fehlens der Unterschrift zurückgegebcn werden.
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Novelle von Wilhelm Berger.
(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Ohne Ungeduld Überstand sie den Zwischenakt.
Dann erschien mit dem Aufrollen des Vorhangs das
düstere Kellergewölbe, worin Florestan langsam ver¬
hungerte. Und der Kampf des Weibes um das Leben
des geliebten Mannes begann mit fürchterlichem Ernste.

Jetzt erst verstand Astrid, um was es sich handelte.
Angezogcn, gefesselt, beunruhigt durch den Eintritt
Leonoren's, vergaß sie allmählich die Menge, in deren
Mitte sie athmete, vergaß sie die Welt, in der sie lebte
und litt. Wie gebannt saß sie in bangem Staunen.
Aber erst, als Leonore zu dem Hungrigen hintrat: „Da,
nimm das Brot, Du armer Mann!" — erst da klopfte
ihr Herz im Einklang mit demjenigen des heldenmüthigen
Weibes. Und von nun an durchlebte sie jeden Moment
mit ihr. Eiskalt überlief es sie, als Pizarro in den
Kerker seines Opfers niederstieg; sie hätte aufschreten
mögen, als Leonore sich dem Mörder mit ihrem:
„Tödt' erst sein Weibl" entgegenwarf. Und als dann
plötzlich in der ängstlichen Stille das Horn des Thürmers
erklang, Rettung verkündend— da löste sich Astrios's
Spannung willenlos in einem Strom von Thräne».
Sie ließ sie niederrinnen und achtete ihrer nicht. Aus
verschleierten Augen sah sie die erste Umarmung der
Gatten; verzückt hörte sie Beider Stimmen harmonisch
ineinanderwogen: „O namenlose FreundeI' Und während
der Schlußscene hatte sie nur Sinn für das edle Dulder¬
paar, das nun eine Seligkeit schmeckte, wie die Erde
sie nur wenigen Auserwählten bietet.

O, die echte Liebe war doch mehr als ein flüchtiger
Rausch, mehr als ein vergänglicher, kurzer Glückstraum;
es war in ihr, wie in allem Göttlichen, ein Hauch von
Ewigkeit!

Wie Astrid in ihre Umhüllungen, wie sie aus dem
Theater gekommen war — sie wußte es hernach nicht
mehr. Draußen ließ sie durch den Theaterdiener ihren
Wagen rufen; kein Kutscher antwortete. Jetzt trat
Merzmann zu ihr, der vor Schluß der Vorstellung den
Wagen heimgesandt hatte, unter der Angabe, das Fräulein
wünsche zu Fuß zu gehen. Er habe bereits im Theater
die Abwesenheit der Majorin bemerkt; seine verehrte

Eine 25jährige(ftiumnpfrirr an nufere»
Mfeligen Inifer Friedrich.

(Im „Nassauer Hof" in Rauenthal.)
Motto.

O weinumranktes Rauenthal,
Wie bleibt beim perlenden Pokal
Das Herz gesund und ewig jung
Der Zauber der Erinnerung.

Rauenthall — Welchem Freunde unseres herrlichen deutschen
Rheinstromes, welchem Verehrer des edlen Feuerweins, — der auf
den rebenbekränzten Bergen und Hügeln wächst, — schlüge das Herz
nicht höher schon bei der bloßen Nennung des Namens Rauenthal!
Hat doch dieser Name bei allen Kennern eines edlen Tropfens, wie
bei den Naturfreunden einen so lieblichen Klang, wie wenn mit
Reben bekränzte, mit flüssigem Rheingolde gefüllte Römer harmonisch
zusammenklingen. Innig verbunden mit dem Namen Rauenthal
ist der Name „Nassauer Hof" und derjenige des Besitzers dieses
historischen Gasthauses Josef Winter.  In diesem Gasthofe, der
von Frau Josef Winter Wwe. an deren einzigen Sohn bei dessen
Berheirathung übertragen wurde, und in welchem die Wahrnug
des alten Renommees sich fortzuerben scheint, soll am 14. November
d. I . eine erhebende pietätvolle Erinnerungsfeier an unseren leider
viel zu früh dahingeschiedenenedlen Kaiser Friedrich stattfinden.

Am 14. Nov. 1871 wurde der „Nassauer Hof" zu Rauenthal
durü, den Besuch des kronprinzlichenPaares hoch beglückt und geehrt.
Kronprinz Friedrich  nebst hoher Gemahlin waren mit dem da¬
maligen Regierungspräsidenten Grafenv. Eulenbnrg  von Wiesbaden
herüber gekommen. Die hohen Herrschaften weilten über 3 Stunden
in dem gastlichen Hanse, in welchem die weit und breit als Wirthin
bekannte und geschätzte Frau Winter die Honneurs machte. Sie
sprachen sich über die Bewirthung und Bedienung wiederholt in
anerkennendster und schmeichelhaftester Weise aus, besonders mundeten
unserem leutseligen Kronprinzen der1865r und 1868 ! R auen-
thaler Berg Auslesen.  Er scherzt- und lachte in weinfröhlicher
Laune herzlich, während seine hohe Gemahlin von einem Fenster
»es 1. Stockes aus den Thurm von Raucntbal zeichnete.

Jn >Jahre 1889 wurde der „Nassauer Hof" von seiner Be¬
sitzerin Frau Winter Wittwe theilweise umgebaut und bedeutend
vergrößert, so auch jenes historisch gewordene „Kronprinz- und
Kaiser Friedrich-Zimmer", in welchem damals Deutschlands Stolz

nt  örs Derrsn DausbssiHsr
und̂ esHafksrrrHabsr

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinigea m t l i che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich.
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Auflage aller naflaurfchen Blätter
und wird von der

gesammten Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend als Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  re . im „Wiesbadener General-Anzeiger",
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreisbeträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert toird.

FrSundin sei doch nicht etwa krank? — Nein; nur an
Migräne leide sie. — Ob Fräulein Liebreich nach Hause
fahre? — Der Kutscher scheine sie im Stich gelassen
zu haben.

Diensteifrig eilte Merzmann hinaus und fragte links
und rechts nach dem Wagen für die Majorin von
Henkelnberg. Dann kam er zurück: „Sie werden zu
Fuß gehen müssen, falls wir nicht noch eine Droschke
erwischen."

»Es macht nichts: der Weg ist sicher, das Wetter
gut. Ich danke Ihnen für Ihre Bemühung."

Astrid grüßte und ging. Jener aber blieb an ihrer
Seite. „Ein Spaziergang ist mir Bedürfniß nach der
langen Sitzung. Gestatten Sie, daß ich mich Ihnen
anschließe."

Sie antwortete nicht, in der Hoffnung, daß ihr
Schweigen Merzmann veranlassen werde, seiner Wege
„unser Fritz"  der Sieger von Weißenburg und Wörth — der
geistige Vorkämpfer und Mitbegründer des deutschen Reiches— in
vollem Glanze der Schönheit und Manneskraft strahlend, so heitere,
unvergeßliche Stunden verlebte.

Dieses dem Andenken unseres heißgeliebtenKaisers Friedrich
geweihte Zimmer wurde von Frau Winter zu einer Deutschen
Weinstube eingerichtet, und hier wird auch mit vielen anderen
Reliquien und Stiftungen in pietätvoller Weise der Römer auf¬
bewahrt, woraus Kronprinz Friedrich damals getrunken hat. Bei
der Einweihung dieser historischen Deutschen Weinstube, zu welcher
sich zahlreiche hohe Persönlichkeiten und Offiziere von Wiesbaden,
Mainz und Biebrich rc. cingefunden hatten, wurde folgendes von
Frau Winter selbst verfaßte Gedicht auch von ihr selbst vorgetragen.

An diesen Raum von Künstlerhand geschmückt,
Knüpft sich Erinnerung an geweihte Stunden
Hier hatte sich, wie war mein Haus beglückt
Einst unser Kronprinz Friedrich eingefunden.
Vom Gang der Waffen war Er heimgekehrt
Der Held von Wörth und mancher Siegestage,
In stolzer Kraft und Schönheit noch verklärt
Ein Bild vom Siegfried, wie ihn preist die Sage.
Den edlen Dulder rief der Tod so bald,
Doch nimmer wird Sein Deutschland je vergessen
Und hier zumal tritt seine Lichtgestalt
Vor uns ; wo glücklich Er dereinst gesessen.
Hier lächelt uns das vielgeliebte Bild,
Sein blaues Aug' voll Heiterkeit und Leben,
Hier hob den Römer Er mit Wein gefüllt
Und labte sich am edlen Saft der Reben.
So schwebt ein Geist der Freude durchs Gemach,
Wehmuth und Trauer müssen nun entfliehen
Und Glück nur herrscht an diesem Weihetag,
Der Becher klingt und alle Herzen glühen.
Der Himmel gebe seinen Segen drein,
Mach' Jedem hier den Aufenthalt zum Feste,
Froh kehre hier die Schaar der Wandrer ein
Und froher heim der Schwarm der heit'ren Gäste.
So sei der schmucke Raum nun eingeweiht
Und meinen lieben Gästen übergeben,
Stets weile hier der Geist der Fröhlichkeit,
Bei gutem Trunk ein frisches, frohes Leben.

zu gehen. Beharrlich indessen schritt er neben ihr hin.
Nach einer Weile sagte er: „Ich gehe den Weg zur
Kreuzberger Allee heute nicht zum ersten Mal in später
Abendstunde."

Jetzt ahnte Astrid, was ihr drohte. Doch in einer
Stimmung war sie, die keine Furcht in ihr aufkommen
ließ. Der Anblick des tapferen Weibes, das sein Leben
auf ein elendes Pistol setzte, eine Waffe, die versagen, die
in ihrer schwachen, zitternden Hand fehlen konnte—
dieser Anblick hatte Astrid wunderbar gehoben. Etwas
von der Kraft Leonoren's, sie fühlte es, lebte auch in
ihr. . .

Schnell entschloffen nahm sie den Faden auf, an
welchem ihr Gefährte sich weiter zu tappen gedachte,
bis ihm das Bekenutniß gelang, das ihm auf den Lippen
brannte.

„Es ist mir hinterbracht worden,"' antwortete sie,
„daß Sie die Gegend vor der Villa der Majorin für
Ihre nächtlichen Spaziergänge auserkoren haben. Es
würde mir leid thun, wenn Sie dieselben dort fortsetzten.
Die kalte Jahreszeit ist im Anzuge; ein scharfer Wind
fegt durch die Kreuzberger Allee, wenn der Winter das
Regiment hat. Bleiben Sie lieber zu Hause Abends,
Herr Doctor, und gehen Sie rechtzeitig schlafen I"

Merzmann erschrack über die Entschiedenheit, mit
welcher Astrid sich gegen ihn kehrte, noch ehe er ein un¬
verblümtes Wort gesprochen. Er warf einen forschenden
Seitenblick auf sie; der dichte Schleier jedoch, der ihr
Gesicht bedeckte, gestattete ihm nicht, den Ausdruck in
ihren Zügen zu erkennen; nur ihre geradeaus gerichteten
Augen sah er in dem matten Gaslichte glänzen wie
polirten Stahl.

Sollte er abbrechen, sollte er weiter reden? —
Einen Augenblick schwankte er; dann war er entschlossen.
Jetzt oder nieI Klar und deutlich mußte er die Ent¬
scheidung aus Astrid's Munde hören.

Ein Zittern überlicf ihn, wie den Spieler, der sich
anschickt, die letzte Karte aufzudecken, die ihn, je nach¬
dem, reich oder arm machen wird. Mit gepreßter
Stimme, die Astrid fremd in das Ohr klang, begann er:
„Was mich hinausgetriebenhat und mich gezwungen,
stundenlang unter den Bäumen vor Ihrem Hause um¬
zugehen wie ein nächtliches Gespenst: es war die Liebe
zu Ihnen . . . An dem Lichtschimmer Ihrer Fenster hat
mein Blick— o wie oft1 — gehangen, bis er erlosch,
bis ich wußte, daß der Tag für Sie zu Ende war.
Dann erst war ich beruhigt; dann sandte ich den letzten
stummen Gruß hinauf und ging heimwärts."

In dieser„Deutschen Weinstube" Rauenthals soll nun, wie
schon bemerkt, am 14. November dieses Jahres die 25. Wiederkehr
des festlichen Tages gefeiert werden. Es hat sich bereits ein
provisorisches Komitee aus Angehörigen der höchsten Kreise gebildet,
welches die Sache in die Wege leiten wird, damit das Erinnerungs«
fest sich zu einer echt Patriotischen Gedächtnißfeier gestalte. Bemerkt
sei an dieser Stelle noch, daß am 2 September 1876 auch General-Eeldmarschallv.Moltke  mit seinem ganzen Generalstabe von

chwalbach kommend im „Nassauer Hofe" einkchrte, um hier zu
frühstücken, und daß die edlen 1865r und 1868r RanenthalerBerg-
Auslesen selbst unseren großen Schweiger mit Engelszungen reden
machten. Am 26. Juli 1886 hielt die hochselige Kaiserin
Augusta  hier Einkehr, verweilte längere Zeit, und
schickte der wackeren Wirthin Frau Winter als Erinnerung
an den hohen Besuch eine prachtvolle Brosche. Anfangs der
60er Jahre weilte Se. Hoh. der Herzog von Nassau
mit hoher Familie oft und gern im „Nassauer
Hofe" in Rauenthal und seinem gemüthlich trautem Gärtchen, sich
labend an Speise und Trank; auch Ihre Königl. Hoheit die Frau
Prinzessin Marianne der Niederlande,  die edle Wohl-
thäterin des Rheingaues, die Mutter Sr . Königl. Hoheit des Prinz-
Regenten von Braunschweig, hielt oft Rast im „Nassauer Hofe",
der denn auch das Ziel aller derer ist, welche Rauenthal und seine
Weine als Perlen des gottgesegneten Rheingaues betrachten und er¬
kennen. Und so schließen wir denn mit dem Spruche, den Frau
Winter im Kronprinz» und Kaiser Friedrich - Zimmer ange-
bracht hat:

Bei Rebensaft und Gläserklingen
Verschwindet alle Sorgenqual.
Und wer sie ganz will niederringen,
Der komm' herauf nach Rauenthal;
Wo in den kühlen Kellern drunten
Liegt manch' gefülltes Rieslingfaß,
Dort halte Rast! — Dein Herz gesunden
Wird auch bei diesem edlen Naß.
Stoßt an und stimmt begeistert ein:
„Hoch Rauenthaler Götterwein".

Wiesbaden, im Mai 1896. I . Ehr . Glücklich.
Aus der Schule.

Lehrer: Wann lebte Shakespeare, Müller-
Müller: Zu Shakespeares Zeiten.

Die Macht der Gewohnheit.
Zahnarzt (gewesener Kommis) : Bitte, noch etwas angenehm?



Beliebteste
aller

Pferde-
Lotterien.

aLoos
nur1Mark,

Ein Freiloos
auf 10 Loose.

Natürliche G !rosse des

Ersten Hauptgewinnes
der grossen

Marienburger Pferde - Lotterie.
Werth:

Die Loose ä 1Mark , 11 Loose für 10 Mark , dieser beliebten Pferde-
Lotterie waren vor Ziehung stets begehrt und häufig konnte die Nachfrage
nicht befriedigt werden , da die Loose vergriffen waren.

Deshalb bitte ich die Bestellungen baldigst zu machen.

General -Debit
BerlinW., Unter den Linden 3.

I (OOS-Yersand findet auf Wunsch auch unter Nachnahme statt.

i



Beliebteste und größte
aller derartigen Lotterieen!

Ziehung unwiderruflich am 13. Mat 1896.
Plan der Will , grossen

Marienburger Pferde-
Lotterie.

1Goldsäule mit hippolaoischen Emblemen,im Wcrliie
von 25000m

1 eleg. Landauer. . mit4 Pferden
1

11 Kutscbirphaetou„ 4 „
1

11 Halbwagen. . „ 2 )!
I

11 lagdwagen. , „ 2 ..
1

11 laibwagen- . ,, 2 ..
I )) Selbstfahrer. „ 2 ..
1

11 Conpe. = . „ 1 Pferde
1

11 Dokkard: , , „ l  »

I
11 Americain. . „ !

1
11 Parkwagen. . „ 2 Ponies

I Paar Wagenpferde(Passpferde)
1

11 gesattelteu.gezäumte Reitpferde
(Damenpferd und Heppenpferd)

$ Reitpferde, gesattelt und gezäumt
SV Reit- oder Wagenpferde

1 Jagdschiilten
1 russischer Schlitten
3 Zweispänner -Geschirre
t Einspänner-Geschirre
K PelZ-Schlittendechen

10 Herren -Reitsättel
10 Paar Sommer-Pferdedecken
10 Winter-Wagendecken
10 Sommer-Wagendecken
10 Jagd - «. Scheibengewehre

396 Gewinne bestehend in Luxus- und Gebrauchs -Gegenständen
10 goldene Kaiser -Friedrich -Medaillen ä 100 M.

20 Satteldecken
30 vollständige Zanmzänge
SO Paar silberne Esslöffel
SO wollene Pferdedecken
SO Uhren und Krimmstecher

25 goldene Drei-Kaiser -Medaillen ä 20 EL — 1200 silberne Medaillen ä S M.
zusammen ,

2004 Gew . von 150000 Hl.
Loose L 1 Mark , 11 Loose für 10 Mark (Porto nnd Liste 20 Pfg.), empfiehlt and

versendet auch gegen Coupons nnd Briefmarken oder unter Nachnahme

f !arl ITmntwA k««. ,»«>»<»»«
van nciuize , Beplinw-j Hotel Royal-

Reichsbank "Giro »0onto . Adresse für telegraphische Einzahlungen : „ Heintze ßerlin -L*nden “ .



ZxiU 10. Freitag
w;r hielt inne. Schweigend, mit zusammeuzepretzten

- »erf«izie Xßrid ihren Weg.
iriwk hnb er , u : „Gie müßte« kein Weib sei»,

wen« Sic »464 ÜbjR  sch»« errathen HLtteu, » eichen
. u»jch ich hege. Schon dainnIZ, als ich den Landstrich

«m der Nordsee zwischen Weser und Elbe nach
Dyne» abgrsncht hatte und endlich vor Ihnen stand,
(-was von Zufall stammelnd— ich weiß es nochm als
wenn es gestern gewesen wäre — schon damals müssen
Sir geahnt haben, wie cS in mir anssah. Und wenn
Sie wirklich so arglos waren, meine Lüge für baare
Münze zu nehmen.' Ihre Tante, die erfahrene Frau,
wird nicht unterlassen haben, Ihnen über den Gemüths-
zustand des Fremden, der da so plötzlich erschien, ein
Licht auszusten.*

Noch immer schwieg Astrid, neben dem Erwartungs¬
vollen hinschreitend, als ob sie allein sei.

Zum dritten Mal setzte er an: »Seitdem haben
Sie mich zur Genüge kennen gelernt. Sie wissen, was
ich bin, was ich gelte, welche Stellung ich einnehme.
Sie sind eine Waise, gezwungen, Fremden zu dienen.
Wollen Sie eine sichere Heimat für das_ Leben
gewinnen, eine sorgenfreie Existenz, eine Häuslich¬
keit, worin Sie Herrin sind: schlagen Sie ein!

Alles dies biete ich Ihnen. — Von meiner Liebe
will ich Ihnen nicht reden; schildern will ich Ihnen
nicht, wie es in mir brennt mit Kratergluth. Ich würde
Sie erschrecken; die grelle Farbe der Leidenschaft möchte
Sie blenden; Sie sind an gedämpftes Licht und zarte
Tinten gewöhnt. Eins aber darf ich aussprechen: Sie
sind die Sonne, um die ich kreise, an die mich eine
Kraft fesselt, die niemals vergehen noch ermatten wird."

Merzmann hatte geendet; nichts mehr blieb ihm zu
sagen übrig.

Jetzt endlich blieb Astrid stehen und wandte sich
zu ihm.

„Soeben, indem Sie sprachen, habe ich mich gefragt,
ob ich für Sie thun könnte, was Leonore für ihren
Gatten that. Die Antwort war: nein. Eine Versorgung
aber brauche ich nicht."

(Fortsetzung folgt.)

W te»bade«er GerrerabAnzeiser. 8. Mat 1896. Nr. 103.

schienen»ec Festausschuß, d,c » « {totiMnutgUrt« der beiden Ber.
eine, sowie die ringeladerrerrFestjrmsfrauen. Die Hauptpunkte der
F»ßp« ,raZuiis wurdE « »*W U*fc*s* H&i>cuMlna festgestellt uns
«4 ch fwotl mh  NKittMC Gchri« st»th»H, das Fest, zu den bereit«
über 20 « er«ine ihr Ersch. irre« zugesegt Haien, zu einem gediegene»
zu gestalten.

H Welterod , 6. Mai. Am 3. d. Ms . starb dahier der
ledige Jacob  F cn st- r s e r s e r im seltenen Alter von 93 Jahren.
Der Verstorbene war in seinem Leben ein charactervollcr, tüchtiger
Mann. 4b Jahre stand er ununterbrochen in Hattenheim im
Rheingau bei der Familie Heimes als Knecht und Kutscher im
Dienst, und erhielt daher als Anerkennung treuer Dienste von dessen
Kindern eine iieirnenswcrthc jährliche Pension bis an sein Ende.
Seinen Lebensabend brachte er bei dem Sohne seines Bruders da¬
hier in guter Pflege zu. Der Verstorbene war hier allgemein be¬
liebt und geachtet.

X Mannheim, 6. Mai. Die von Rechtsanwalt Siegfried
j n veruntreuten Gelder stammen größtentheils aus der Kon¬

kursmasse des Pächters deS Rosenhofs. Kahn räumt die Verun¬
treuung von 7000 M. ein.

Handel «nd verkehr.
S Limburg , 6. Mai. Rother Weizen pro Malter 14,25

Mark. Weißer Weizen 14,50 M. Korn 9,95 Mk. Gerste 8,6o M.
Hafer (alt) 6.70 Mark, (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 2,00 Mk.
Eier 2 Stück 9- 10 Pfg. _

§ Montabaur . 5. Mai. Weizen (160 Pfd.) 14,20 Mark.
Korn 9,80 bis 0,00  Mk. Gerste(130 Psd.) 8,00 bis 0,00 Ml. Hafer
(160 Pfd.) 6,40 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,40 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd.) 1.40 Mk.
Heu (100 Pkd.) 1,70 Mk. Butter per Pfd. 1,00 Mk. Eier
2 Stück 9 Pfg.

§ Mengerskirchen , 5. Mai. Der heute hier abgehaltene
Viehmarkt war mit allen Gattungen Vieh sehr stark befahren; der
Handel war sehr lebhaft. Es galten Ochsen 1. Qualität 70—72
Mark, 2. Qual . 68—70 M.; Kühe und Rinder 1. Qual . 60- 62
M., 2. Qual . 54—56 M. ; Kälber 1. Qual . 55 M., 2. Qual.
50—52 M. Fahrochsen kosteten im Paare 600—700 M. Trächtige
und frischmelkende Kühe und Rinder waren sehr theuer. Jungvieh
war sehr stark aufgetricben. Ans dem Schweinemarkt galten fette
Schweine1. Qual . 42—43 M., 2. Qual . 40—41 M . Lauser im
Paare 40—50 M-, Einlegeschwcine im Paare 60—70 M., Saug-
serkcl 16- 20 Mark.

— Datz füt abgefeimte Spitzbube» e» „nicht- Hei¬
liges " mehr zieht, zeigt der in Naumburga. S . vorgekommene
Fall, daß in den Räumen der Staatsanwaltschaftselbst einzebrochen
« »rbo» ist. Die »,r,efund «u»u Selb« wurden mitgenommen und
die Akten in ganz respektwidriger Weise durchwühlt.

— Neue» Fremdwort. Der Thermometer ist zerschlagen
uud Johann theilt dies seinem Herrn mit, indem er sagt: „Der
Thermometer reaumirt nicht mehr."

— Großherzig. Jüngling: „Darf ich hoffen, einen Platz
in Ihrem Herzen zu finden?" — Jungfer : „Wenn Sie sich ein
wenig beeilen, ja. ES sind ja nur noch einige wenige gute Plätze
zu haben."

Die befahrene Landstraße ist immer offen und d,e
Schwierigkeit ist nicht Leute zu finden, die den alten Weg gehen,
sondern Leute, die einen neuen eröffnen. Es läßt sich dies ganz
besonders auf die Thätigkcit des Erfindens anwenden, zu dem vor
Allem Originalität und die Beobachtung der kleinsten Einzelheiten
gehört. So hat man durch die einfache Beobachtung, daß dem
Lanolin im Gegensatz zu allen anderen Fetten die Eigenschaft inne-
wohnt, große Mengen von Wasser aufzunehmen, den Grund gelegt
zu einer völligen Veränderung der Salbentherapieund der Kosme-
tik. Während man früher für gelegentliche kleine Hauterkrankungen
im Haushalt irgend eine Fettsalbe vorräthig hielt, sind jetzt alle
bisher verwandten Mittel durch das Lanolin überholt, daS sich bei
Erwachsenen und in der Kinderstube als Schönheitsmittelund zur
Pflege der Haut als unentbehrlich erwiesen hat. Man braucht das
Lanolin in Form von „Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin ",
das in allen Apotheken und Droguerien zu billigen Preisen zu
finden ist. Beim Einkauf achte man darauf, daß jede Tube und
Dose die Marke „Pfeilring " trage, da nur so eine Garantie
für die Reinheit gegeben ist. _

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 6. Mai. In der gestrigen Stadtverordneten

sitzung wurde Herr Direktor Bettelhäuser  von Herrn Bürger
meister Bogt feierlichst in sein Amt als Stadtrath cingeführt und
vereidigt. Hieraus folgte die Wahl eines stellvertretenden Vor-
sitzenden an Stelle des Herrn Bettelhüuser. Aus derselben ging Herr
Oberlehrer Brandt  hervor , welcher die Wahl dankend annahm.
Da nun Herr Brandt seither Schriftführer der Versammlung war
so mußte auch für ihn eine andere Wahl erfolgen. Gewählt wurd,
Herr Kaufmann Heinrich Schür mann,  der die Wahl annahm.
Die Stadtverordnetenversammlung genehmigte alsdann u. a. den
Antrag des Magistrats, daß in der Rathhausstraße 12 Gaslaternen
probeweise mit Glühkörpern versehen werden und den weiteren An¬
trag, daß in der Wiesbadener Allee, von der Besitzung des Herrn
Corridaß bis zur Adolsshöhe 13 bis 15 Gaslaternen zur Auf¬
stellung gelangen. Den freihändigen Verkauf der 6 Bauplätze
auf dem alten Todtenhofe genehmigte die Versammlung
nicht. Deshalb mußte die weitere Vorlage, betreffend die Erwerbung
von Grundflächen in der verlängerten Rathhausstraße, vorläufig
unerledigt bleiben, da der Erlös aus den Bauplätzen für den An¬
kauf dieser Grundflächen verwandt werden sollte. Die weitere Vor¬
lage, den Magistrat zu ermächtigen, den Bau der Wasserleitung
auf Grund des Kullmann'schen Projekte» nunmehr auszusühren
und die hierbei nothwendig werdenden Grundstückskäufe oder
Servitutbestellungen auch im Wege der freien Vereinbarung, anstatt
die Enteignung zu bewirken, sowie die Lieferung der eisernen
Röhren und der Dampfmaschinen im Einverständnisse mit der
Wasserleitung« - Deputation eventuell freihändig oder im Wege der
beschränkten Submission, anstatt im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung, zu vergeben, wurde nach heftigen Erörterungen und nachdem
Herr Bürgermeister Vogt vergeblich für die Nothwendigkeit und
Nützlichkeit der Leitung cingetreten war, auch wiederholt betont
hatte, daß Biebrich zur Erbauung der Wasserleitung gezwungen
sei, da andernfalls die fernere Benutzung der Canalisation seitens
der Aufsichtsbehörde untersagt würde, mit 14 gegen 13 Stimmen
abgelehnt. Was das Projekt selbst anbelangt, so soll das Wasser
einem Grundstücksgebiet zwischen Schierstem und Wallus links der
Rheingauer Lhauffce entnommen und nach einem anzulegenden
Hochbehälter auf der Adolfshöhe gepumpt und alsdann nach der
Stadt geleitet werden. Die Kosten dieses Projektes sind auf
480,000 Mark veranschlagt. Für die Vorarbeiten zu diesem Waffer
leitungs-Projekt hat die Stadt aber bereits schon etwa 60,000 Mk.
ausgegeben, so daß die Gesammtkosten sich aus 540,000 Mk. be
laufen würden.

X Mainz , 7. Mai. Wafferstand. Staatspegel 2.57 cm,
gestiegen3 cm, Fahrpegel 329 cm.

X Rüdrstzeim , 6. Mai. Die Erben deS verstorbenen Herrn
Christoph Moos in Wiesbaden  ließen heute die in hiesiger
und Eibinger Gemarkung gelegenen Weinberge  nebst Hof- und
Kellerräumen zum Verkaufe ausbietcn. Zugeschlagenerhielten:
74 Rth. 76 Sch. auf dem BischofsbergI . H. Keutner die Ruthe
für 39 M., 59 Rth. 4 Sch. im Hohlweg für 75 M. die Ruthe
derselbe, 40 Rth. 83 Sch. im Speß sür 59 M. die Ruthe derselbe,
49 Rth. 56 Sch., auf dem Bischossberg 73 M. die Ruthe Emil Moos.
Der Zuschlag wurde nicht erthcilt auf 94 Rth. 60 Sch. im Hinter¬
haus die Rth. zu 156 M. 50 Pfg., auf 71 Rth. 96 Sch. in dem
Berg Lai die Rth. zu 190 M- und auf 95 Rth. 60 Sch. in der
Flecht Gemarkung Tibingen zum Gebote von 50 M. die Ruthe.
32 Rth. 44 Sch. Hofraum und Kellerei an der Geisenheimer Land
straße wurde für das Letztgebot von 20,000M. zurückgezogen. Im
Anschlüsse an diese Versteigerung kam noch ein Weinberg von 42
Rth. im Strehlkamp aus dem Nachlaffe des verstorbenen Herrn
Georg Adam Pohl zum Verkauf. Da» Letztgebot von Peter Barth
von 25 M. 50 Pfg. für di« Ruthe wurde dem „Rh. E." zusolg«
genehmigt.

© Flacht, 6. Mai. Der Festausschuß des demnächst hier
stattfindenden Feste»"der Do pp elf ahnen  w eih  c hielt kürzlich serne
b. Sitzung im oberen Lokale der Frau Wüst ab, “ *

Neues aus aller Welt.
— Schah Nase - ed - Din als Dichter. Der ermordete

Herrscher von Persien, Nasr - ed- Din, liebte cs — wie die meisten
gebildeten Perser, sich als Dichter zu versuchen. MaN hat Verse
von ihm, in denen et  sich über die Leute lustig macht, die nicht
mit dem Zeitgeiste svüschreiten. Ein Spottgedicht auf seinen Leib¬
arzt Hakim el Molamik lautet wie folgt: „O Du des Sultans
Hakim el Molamik! Plato ist ein Stümper Dir gegenüber, Aristoteles
ein Ignorant . Deine geistige Macht will ich aber meinen Unter-
thanen nicht voreirthalten: Nimmst Du einen Kranken in Be¬
handlung, weißt Du nicht Wund von Ohr zu unterscheiden. Nie
darf man ein Mittel von Dir anwenden, ohne den Koran befragt
zu haben, ob mau nicht das Leben dabei wagt. Wenn Jemand von
Deiner Hand geheilt würde, so hat ihm Gott ein neues Leben geschenkt.
Wenn Du noch2 oder3 Jahre Deine Hcilungsvcrsuchc fortsetzest, so ist

Hamm».,3 , Persien menschenleer." — Bon den Liebesliedern des Schah sei nach-
Gewählt wurde stehend eine Probe gegeben: „Nicht zum Thor des Paradieses— Sebne
~ ' ich mich einzugehen, — Me andern Wünsche schweigen, — Seit

ich, Holde, Dich qefthem— Warum sprichst Du nur beständig—
Vom Gewissen, schöne, Reim ? — Keine Schuld drückt mein Ge-
wiffen, — Außer meiner Liebe — keine! — Wer sich Deinen
Sklaven nennt, — Reidet Fürsten nicht die Throne. — Seufzend
schlepp ich Deine Feffel . . — Und ich trage Jran 's Krone!"

— Der Teouffea « der Baronin Rothschild . Aus
Paris schreibt man dem Reuen Wiener Tageblatt: „Seit dem 30.
April ist hier der Trvuffeau der Tochter des verstorbenen James
de Rothschild ausgestellt, welche sich in einigen Tagen mit dem
Baron Leonino vermählen wird. Die Braut , eine sehr zarte
Blondine, hat gebeten, jede starre Pracht zu vermeiden. Demgemäß
wurden meist Spitzen zum Aufputz genommen und auch ber der
Wahl der Grundstoffe hat man schwere Stoffe verschmäht: Färb,ge
Taffetas mit Blümchendruck, Mousselmekleider mit Valenciennes-
Einsätzen, Crepe de Chine- Toiletten mit Guipure - Spitzen und
Mouffelinebänderngeputzt, Foulardklcidchen mit Spitzen-Jnkru-
stationen schmiegen sich gleich leichten Wolken an die in Reih' und
Glied ausgestellten Mannequins, vor welchen jetzt das neugierig-
weibliche Dout-karis defilirt. Unter den hübschesten Exemplaren
sei ein mit nilgrüner Seide gefüttertes, weißes Battistkleid erwähnt,
aus welchem fingerbreiteBalenciennes-Einsätze ein Schachbrettmuster
bilden. Die Taille ist blousenartig, faltig arrangirt und durch einen
nilgrünen Schleisengürtelmit dem Rocke vereint. Nilgrün scheint
überhaupt die Lieblingsfarbe der jungen Damen zu sein, denn die
Farbe tritt immer wieder im Troufseau aus — zuletzt auch in Ge¬
stalt eines aus nilgrünem Satin Liberty, nilgrüner Mouffeline de
Soie und Spitzenapplikationen„gedichteten" Schlafrocks. Ein ein¬
facher blauer Cröpe-Schiasrock mit Spitzenfichu, ein eleganter rosa
Atlasschlasrockmit weißer Mouffeline garnirt, vermitteln den Ueber-
gang zur Wäsche.  Diese ist durchwegs mit Balenciennes- und
Guipuren-Spitzen oder anderer»Modespitzen aller Arten garnirt und
mit wunderbaren Stickereien versehen. Marguerrten-Stickereien,
aus deren Kelchen Bändchen schlüpfen, zieren die Hemden, die
Unterröcke Miederleibchen. Die gesammte Leibwäsche erscheint mit
rosa Atlasbändern dekorirt. die Spitzentaschentücher ruhen auf rosa
Kissen. Di- Flanellwäsche ist durchwegs in weißer Farbe gewählt
an den Rändern in Form von Epheublätternausgehackt und ge,
stickt und von Valeuciennes-Spitzen begrenzt. Einige Unterröcke in
changeant Taffetas oder Maire weisen Volants aus Serdcnmouffelline
und Spitzen auf diverse Morgenjacken sind durchivezs Plissirt, aus
japanischer Seide mit Spitzenvolantsgeformt.

— Als moderner Schildbürger hat sich jüngst in Koblenz
Rheinprovinz, der dortige Gasanstalisdirektor im trauten Verein
mit dern Stadtoberhaupteentpuppt. An der dortigen Moselwerft
und einer anstoßenden Straße hatten einige muthwillige Buben zu
wiederholten Malen die Scheiben der Gaslaternen zertrümmert,
worauf der Herr Gasanstaltsdirektor in den dortigen Blättern ein,
fach Folgendes dekretirte: „Wenn die Laternen noch einmal zer
schlagen werden, so werden die betreffendenStraßen nicht mehr
beleuchtet l"

— Wegen fahrlässiger Tödtung ihre» Dienst»
Mädchens verurtheilte die Strafkammer Stargard in Pommern
den Gerichtsasfistenten Michaelis und dessen Ehefrau zu 2 bezw. 6
Monaten Gefärrgniß. nachdem das s. Z. auf je 6 Monate Gefang-
niß lautende Urtheil vom Reichsgericht aufgehoben worden war.
Das Mädchen hatte sich durch Explosion einer Petroleumlampe
schwer« Brandwunden »„gezogen. Die Unglückliche war aber zu

E» waren er- t spät in ärztliche Behandlung gegeben worden und starb.

statt,

Bekanntmachung
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1896.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am3., 5., 6., 8. und9. Juni statt.
Gemäß der jedem einzelnen noch zugehenden Vorladung haben

sich an diesen Tagen früh 7' /, Uhr im Wahlsaal des neuen
Rathhaus-Gebäudcs sämmtliche Militärpflichtige einzufindcn,
welche bei der Frühjahrs-Musterung nicht zurückgestellt worden
sind, und zwar:

Am 3. Juni die als tauglich Vorgemusterten deS Jahr-
gangs 1874.

Am 5. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876, soweit
crstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzählrgen
gehören.

Am 6. Juni die als tauglich Borgemusterten des Jahr«
gangs 1876, die Ucberzähligen der Jahrgänge 1875 und
1874 und die in Zugang gekommenen Mlitärpflichtigen.

Am 8. Juni die zum Landsturm designirten, und die
als dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen.

Am 9. Juni die zur Ersatzreserve designirten Mann¬
schaften, sowie die zum einjährig-sreiwilligen Dienst berech-
tigten, von einem Truppentheil als nicht tauglich abgewiesenen
jungen Leute.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Wer keinen LoosungSschcin Hai, wird zurückgewiescn.

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
an welchem die Reclamrrten zur Vorstellung kommen, und

zwar am Schluffe des Geschäfts.
Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge¬

schwister über 16 Jahre ), deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt,
einzufinden, falls sic nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind.

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes grziliches Attest
vorzulegcn.

Reclamationen, welche nicht schon im Musterungsgeschäft Vor¬
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist.

Wer ohne genügenden EntschukdignngSgrund fehlt
oder zu spät erscheint .während des Geschäftes ohne Erlaub-
niß sich entfernt oder beim späteren Ausrufe sehtt, versällt nach
§ 26 ad 7 der Wehr-Ordnung vom 22. November 1888 in eine
Geldstrafe bis zu 3« M . oder verhältnißmäßiger Haft und
hat außerdem vorzugsweise Einstellung , Behandlung als
unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen
Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst aus Reclamaüonsgründenzu gewärtigen.

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzüge,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet zur Ausmuste¬
rung zu erscheinen.

Stöcke dürfen in das Aushebungslokal nicht mitgebracht, aud;
darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint, oder
sich während des Geschäftes in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Aushcbungspersonalesund der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrase bis zu Sv Mk . oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden, den 29. April 1896.
Der Civil -Vorfitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis:
Schütte.477

Gartenkies,
in bekannter bester Qualität, bläulich- weiß melirt,
liefert per Waggonladung ab St . Goar zu Mk. 38 .—
gegen Nachnahme _Willi . Wurmbach
657 i« Dahlbruch oder Tt . Goar
Ich kaufe stets zu ausnahmsweis

hohen Kreise« :
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold» und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 160»

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jaoob Fuhr , GolbgaMe 12.
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Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

fertiger Herren - « nd Knaben -Gnrderoben.
Um schnell damit zu räumen, habe eine große Parthie

Herren Anzüge zu Mt . 18 und 23,
Herren -Beinkleider zu Mt . 7

Paul Wielischi
Specialitätzu ? zum Verkauf

Hoch nicht die Häifte des wirklichen Werthes.
Fuhre bekanntlich nur gute Qualitäten.

Kauggasse 18 , LZ. Arendt , Kanggasse 18

Visiten-Karten
werden schnell nnd billigst anzesertigt

in der(darunter stets Neuheiten ) findet mananerkannt bei 3833
Ferd . Mackeldey , Wilhelwstraße 32.

lü kleine Burtzstratze L2Bitte Auslagen beachten mrtinSK.

Kaugegenstande
eiserne Träger

L-, T- und U Eisen
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal-, Closet- und
schottischeRöhren

MM » Kanal - Rahmen , BBB
Balkonplatten , Dach- u.Stall-
fcnster, Gasrohr , Bleirohr , Zink¬
blech, Metall -Dachplatten U. s. w.
hält in Auswahl vorräthig nnd
liefert zu den billigsten Preisen
G. Schüller in Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25 (Telephon 74).

wog » »

OSQSHkCOIClHk£ .<35COCOIOtHkif^UO
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^ W COtö ^ CÜ S S ^ 00 031►*■2co -1 10 CB ^ 1o ^ coo£ a >Hk cogs ;,
w.fKlTZLs Cf.OFFENSA.CH
bester und billigster Fußbodcn-
anstrich über Nacht hart nnd

hochglänzend  trocknend,
streichfcrtig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berling , Gr. Burgstr. 18.
A. Cratz , Langgaffe 29.
F .Klip . Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergaffe 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A. Schirg , Schillerplatz.
Dscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.,

Kirchgasse. 696 b
Christian Tauber , Kirchg. 6.

“ - im;
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Viel besser
als Putzpomade

'EXTRA!i

Sfcs & Sfci■HßJGss. =■
gw“ "*®50» § a
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Jeder Versuch fahrt
zu dauernder Be¬

nutzung !
Ueberall vorräthig io

Dosen ä 10 n. 25 Pfg.
Erfinder und alleiniger

Fabrikant : 666b

Kein Gummi!;MSi »g5 oHjocostc—
S ^ 3h- 03 MtOSECO ^ w ^ 1
'GB10 5S CB& £ ^ K3008cn m w  p'
■» CO05bCw  QC££00CO00“- !Cfecg03U..
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Dr. Guttmann’s Hygienischer
Schuh ist seit 8 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste , ‘/i Dtzd. 3.—M .,
V, Dtzd. 1.60 M . Dr . Guttmann,
H?«« . Laborat ., zterli » 8.
Dresd -nerstraße 79 . 781b

S ie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfw Porto.

R. Oschmann, Koustanz.
_ Bad . E . 25.  7416

^crmöaenöfl ^tbeifmtnrii «ns

sM3ä **> .
p2 2 §S 3 siS»
cS °°C»CDmN- tR14̂0.
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Berniögensabtheilungen und
Abrechnungen , auch bei mehreren
Ehen , besorgt K . Hppet , Ntville.
Holzstraßc 18 . ,

01̂ 4,
>-o« !

CUCHE
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Nur ü Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

BHF ' umsonst.

A,für dies- Rubrik bitte,, wir biS I« Uhr Vormittags i» m.s-r-r Erp-ditto» -i>., .Ni-k» »^ -̂

Reparaturen
an

Sdjmudtfadjcn
sertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

2943 ISticge.
Nahe dem Michclsberg.

W einer ’ *
Hansmaclier Eier-Nuclelii^

täglich frisch fabricirend.
sste. Tasel-Senf , Zwetschenrc.
Marktstr,12,Laden, Hinteihaus

Rheinsand
ist fortwährend Biebricher-
trastc IN zu haben. Auf Be¬

stellung wird er geliefert. 1119*

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Retienmayer,

Wiesbaden,
21 Rheinstraße 31.

Kaisrrgelee j Jf« Mund
Marmelade \ LS Psg.
Himbeer. Erdbeer . Orangen

(en gros .) (en detail .) 2456Weiner’sGelee-Fabrik,

Schinken
65 Pfg . 65 Pfg.

Voraussichtlich wird der Ver¬
sandt zu Pfingsten , wie auch
im Vorjahre ein großer werden.
Um nun allen Rechnung tragen
zu können, so bitte ich Bestell¬
ungen jetzt schon machen zu
wollen, damit solche prompt er¬
ledigt werden. — Zahlreiche Nach¬
bestellungen bürgen für die Qual.
Bei Abnahme von 5 Stück
Preisermäßigung. Versandt un'cr
Nachnahme. 808b

Biebrich a. Nh.
Lg . Wefrnert.

Rübenkraut
das Pfd. 1« Pfg . 1145*
kl. Schwaldacherstr 1« . Pt. l.

«Brühkartoffeln, Mäuschen,
K gelbe englische , Magnum
bonum , billigst Pr . Hohler.
10 Fricdrichstr . 10 - 1151

ein großer Vogel
(grau mit blauen

Flügelfedern). Gegen Belohnung
abzugeben Langgasse 45, Hths.

Magnum bonum
per Kpf. 20 Pfg . 1159*

Walramstrast « 82 , Laden

2EhrenDreise,2Ehrendiplome
10 goldene Medaillen-

Snnitütsitofre
[rprobt und empfohlen

Empfehle mich in allen vor
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise FiM *, jetzt
Hartingstraste 8 , Parterre.
früher Römcrberg 7 . 3632

Schöne gebrauchte
Damenkleider

Bloüsen, Jacken, Capes, gebr.
Hosen, Joppen, Westen, sämmtl.
Arbeitskleider neueu. gebr. bei

S - Landau,
1090* Metzgergasse 31.

HcmMidkk"L,""'
chemisch gereinigt und verändert.
Alles promptest. 3673

Geisbergstrastell , 1. Stock.

Alle Putzarvetten
werden schön und schnell ausge¬
führt, sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.
werden schön und billig
garnirt 3472

arlstratze 30 , Hth. 1. St

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
«T Marktstratze 26 . TPI

Zmn Wohl drr
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbrschnierdcn,

chwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete.Dienste ge¬
leistet hat und von Aerztcn warm
empfohlen wird. 481b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster
Pömbsen, Post Nieheini (Wests.

Gekittet wird Glas,
Marmor. Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie-

der brauchbar ist. D . Ilhlman.
Rolte Nachs., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

-illlNk« 2'/. Meter lg.
iiMlll billig zu verk.

_ Hirschgraben 4,Sflisnpü
zu verkaufen 1161*

Metzgergasse 34, 2 Stiegen.
HLartoffelkastcr», g.Trompete)
K» Deckbett mit Kissenu. Matr.,
Waschtopf mit Wringer und gr.
Packliste sehr bill. zu verkaufen
1110* Römerberg 14 . Part.

von 30 Autoritäten der
Chemie und der Medizin
als wirklich einziger Er¬
satz für Bohnen-Kaffee.
In allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
5,s6 En-gros-Niedorlage:
H , Ellert , Marktstr . 19a.

7, Pfd . 45 Pfg . */t Pfd . 25 Pfg.
Sanitäts-Mee-CoiMnie

Commandit-Gesellschaft
Köln a. ßh.

gilt Ml
5 Mk
mit Klingel
l'piel 40 Pf.

mehr
versende' per Nachnahme meine
anerkannt beste Co »ecrt -Zieh
Harmonika „Triumph" mit
10 Tasten, 2 Registern, 2 Doppel
bälgen, 2 Bässen, 20 Doppel
stimmen, offener Claviatur mit
Nickelstab, 2 Zuhaltern, Stahl
eckenschonern und 75 brillanten
Nickelbeschlägen, 2chöriger Pracht
voller Musik. Ein hochfeines
Instrument mit 3 Registern und
3chöriger, wundervoll tönender
Orgelinnsik verkaufe schon zu
st Mark. — Selbsterlernschulc
.Triumph" gratis. Verpackung

umsonst. Porto 80 Pfg. Man
kaufe daher nur direkt beim leist
ungsfähigsten Mustk-Exporthause
von Wikh. Müchker, Neuenrade
(Wests.) Nichtgefallendes nehme
Zurück. 783b

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 St,ege

Automat. Massenfänger
für Ratte « . . . 4 Mark
für Man !« . . . - Mark

fangen wochenlang ohne Bcaussich-
tignng 20 dis so ©tilcf in einer
Nacht, hinterlaffcn keine Witterung,

stellen sich von selbst wieder.
Eclipse,

besteSdinwben-
i fallt
der Welt

- .. . Fängt bis
1000 ©tiict Schwaben, Russen und
Kächenläser in einer Nacht. Pr.
Stück 2 Mark. Nadikale Ausrot¬
tung überall garantirt . Tausende
Anerkennungen. Versandt gegen
vorher. Gelbeins. od. Nachn. durch
Feith's Neuheitcn-Vcrtrieb,

Kerlin C., Seydelstr. 5.

Adlerstraste 28 ist ein neu
zur Metzgerei hergerichteter

Laden
sofort zu vermiethen, im Hause
ist schon seit 15 Jahren eine
Metzgerei mit bestem Erfolg be¬
triebenworden. (OhneConcurrenz)
Näheres Schachtstraße15,^ im
Specereiladen. 3646

Nömerbcrg 14 3896
ist ein Laden mit Wohnung und
eine Wohn., 1 Zim., Küche zu vm.

Zu
vermiethen,
Ml, Aarürchr2

an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder gekheilt billig zu vermieth.
Näh. Hcllmnndstr. 32.  2361

eine
Anstriche 15, D
Wohnung sofort zu verm.

eine neu ~ -
Wohnung, bestehend ans 2 Zim
mern, Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Röderstraste 35 bei Esch-
bächcr. 6745

Ueroßraße 35|37
• * . hergerrchtete tvrontivik- Näheres Hmterh. Part . 3978

.Stiftstraße 24,
lGartenh. 2 St . l., schönes möbl.
>,-stimmer billig zu verm. 3977

Schachtslr. 31,
|2 St ., erhält ein junger Mann
!schönes Logis._“

Pellritzftrafir5,Gartenhaus1 Tr ., erh. 2 reutl. Arbeiter
bi llig Kost und Logis. 3444

WeUritzftraße 14,
|2 . Stock, erbält ein anst. junger
Mann sch. Logis mit Kost. .1131*
Wellritzstraste 36 , Hth. 2. St.
erh. ein anst. Arbeiter Schlafstelle.

Mhilippsbcrgstrafie 2,FtsP.
P 1—2 Zim.. Kell. sos. zu vm.
Pkatterstraste 7 , eine

Wohnung zu verm.
kleine
3986

Platterstr . 28 einZ., Küche
u. Bubeh. svgl. zu verm. 3586

IHnttrcftrnr̂SSb
und Küchec-£~ ‘ - —

ein
Zimmer

sofort zu vm. 2330

Mmerberg2j4 I.
eine Wohnung von zwei Zimmer
Küche und Keller auf sofort zu
vermiethen. Näh. im Spezerei
laden. 3647

2ü micllmi qkiudit:
Römerberg 30 Wohnungsgesuch.

ftrth frlintte Wobnuno, I litrhi

plct| ra| t9,fÄ
Adlerstraße 56

eine Dachwohnung zu vm.  1039

Adlerstratze 07,
eine schöne Dachwohnung2 Zim.
und Zubeh. auf gleich od. später
zu vermiethen. 3816

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

(Neubau) sind schöne Wohnung,
auf 1. Juli und l . Oktbr., zwei
mid drei Zimmer mit Zubehör
stk vermiethen. Näheres
1931 Stcingasse 2, Part.

Junger kaufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2310

Mmerberg 37, verein
eine Parterre - Wohnung
zu verm. Näh. Stb . Part.

sofort
8821

Ecke der Schacht - und I
Adlerstratze (Laden)

eine schöne Dachwohnung perI
1. Juli zu vermiethen.  3882 [

für mmitMilhe«
ArdkitsNÜMis

im Rathhaus.

steinen 'Hn ^eigsn

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethiingen, Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgesnche, Ansleihofferten rc.

billigst und uürksüiust
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „E ^ b̂adener ^ eneralün̂erAsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
bcigefügten Jnseratenbons

fünf Hdfin vollständig umsonst.

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör!
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358 |

Schwaldarlierstr. 63
I ist eine Dachwohnung sofort zu l
| vermiethen._ 3949

Stcingasse9 L'S
Küche,Kelleru.Holzstallz.v. 3737 |

Arbeit finde« :
Barbier
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Hausburschen
Knecht

Steingasse9
eine heizb. Mans. zu vm.  3913 |

MiWffe34
sofort zu vermiethen.

Kaub sage«ud
Frais -Maschine

neu, wenig gebraucht, unter
günstigen Bedingungen preisw.
zu verkaufen Näheres bei

UI. Schfiikelbers,
Sattlerei u. Treibriemen-Fabrik,

Neugasse 12 . 3989

«Tdlerstras .l
^44 Loais zu \

e 24 ein kleines
Logis zu verm. 3772

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnungauf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer.  4006

frttratifiillc SÄ
Fuhrwerksbesitzer-, Sattler» und
Schuhmachcrzwecke passend, soweit
Borrath, stets abzugebenh Kilo
M. 1,60 bei 2360
Hch. Schenkeiberg , Sattlerei
i. Treibriemcnsabrik, Neugasse 12.

>11 — 1200
aus erste Hypothek laus's Hand,
am liebsten in der Nähed. Stadt)
ausznleihen. Offert, unter A. 38
an die Exped. ds. Bl. 3991

Läden
Ladest

mit Wohnung (Neubau Nömer-
berg 30 ) auf Oktbr. billig zu
vermiethen. Näheres
3932 Steingaffe 2 , Part.

ftliilir.15
zu vermiethen.

ein heizbares
Zim. auf gleich

3715

Hlirtiiigßr. 13, Part.
große leere Mansarde für Möbel
sofort zu vermiethen.  3866

HermMnßrahe 28,
Vordcrh, 2. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig bis 1. Juli
zu vermiethen. 3914

HemiMienstr. 12
zwei Wohnungen, je 2 Zimmer,
Küche»nt Zubehör zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part erre.

9 " LS "'
Kammer und Küche auf gleich
oder zu später vermiethen.  3929

Kellerstraße
sind zwei Zimmer sammt Zube
hör zu vermiethen. Näheres
a Mützlgasse 2, 3 Tr.

Ludwigstratze 30
Wohnungen zu vm. 3070

®teingasse S4 eine Wohnungzu vermiethen. 2557 |
zwei Woh¬
nungen auf!

3165

ZimmermannUraße3,
Vdhs., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern, Balkon, Küche,
Mansarde u. Kellern auf 1. April
1896 zu vermiethen. 2988 s

Näh.Hths. 1 Stg . bei Werner.

AarAraße 15. Z
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

1
1
1
2
2
2
1
1
1 Korbmacher
2 Lackirer
1 Maler
2 Sattler
1 Schlosser
2 Schmied
5 Schneider
2 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
2 Tüncher
2 Wagner.
1 Wagner-Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Schnerder-Lchrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg.Berg.
1 Köchinw. g. b. kochen kann.
1 Kindermädchen
1 Laufmädchen

»leichstrafie 6 , Brdh., 3 St
hoch, können zwei A,,

Kost und Logis erhalten.  1108*

ckScuncher
sofort

Drudenstraße 10,
Vdh. 3, Stock rechts, ein möbl.
Zimmer zu vermiethen.  3832

ItlbSt. 17,Sfsta'“.!
gleich od. spät, bill. zu vm.  1128*

er und i Anstreicher
sofort gesucht

11 167*_ Römerberg 28.

Grundgräber
gesucht bei Grundgräber Obrist-
msnn,Taunusstr.53o.Bleichstr.23.

SlhreiuerlehrlillggesHt
3149_ Roonstraste 7.
MrerlklMig S™

- -zrz— 13827 Bleichstraste 13 . _
£ )tTfdlClTflbCtt 21 Gin braver Junge kannd̂ s
<7 l  Barbiergeschäft grdl. erlernen

erhalt. 2 Arbeiter« chlafst. 1156, 6ei  j.KessIer, H. Schwalbachstr.2.

Sdiatnnad|t:S ?,
13839 -s P . Scbaefcr,

Schwalbacherstraste 6.

ellmundstraste 62 , Hinth.
! 1 St ., erhalt, reinl. Arbeiter

Kost und Logis.  1133*

P etzgergasse 18 erhalt,zweireinl. Arbeiter Kostu. Log.
pro Woche je 7 Mark. 1163*
tSLranienstraste 15 , Hinterh
Vl können2 jge.anst. Leute vollst
Ko» n. Loais erb., pro Woche9 M

40, I«ceyrmädchcn kann das Kleider»
2 Stock, ist ein möblirtes ZimmerI L machen gründlich erlernen
an einen Herrn zu vermiethen. 11062* Moritzstr . » 3 , 2. St.
Näh, daselbst. _ _ | (Ttin Mädchen , welches das

Kleidermachen gelernt hat,
sosort gesucht. Wo? zu er¬
fragen in der Exp. d. Bl. 1162

Oranienstratze 4« ,
Hth. 3 St . l., erh. ein anst. j.
Mann schönes LogiS mit Kost.

Rotationsdruck und Verlag: Wi eSbadene  r V -IHgS ^ nst aIt Schn egclberger L Hannfniann  V ' ranttvvrtliche ben ^ SäMMtlî ^ Wbsbaben^ ^ ^^ ^ "" ^ ^
Fried ri ch Hanne mann;  für den lokalen und allgememen Theü : Otto von LLeyrefl , fiu oen r
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Nr. 108.  _ Freitag_
-r Die kaufmännische Vereinigung (Verband selbst.

ständiger Kaufleute ) hielt am Montag Mend im Restaurant
Poths ihre ordentliche  Generalversammlung ab Aus
dem Jahresbericht des Vorsitzenden, Herrn L. Schwenck , ging
hervor, daß der Verein in seinen gemeinnützigen Bestrebungen
eine sehr rege Thätigkeit entwickelt, und im abgelaufencn Vereins-
jahre bedeutende Erfolge zu verzeichnen hat. — Wegen der in dem
Gesetzentwurfbetr. die gesetzliche Regelung der
Ladenschlußzeit  enthaltenen Härten wurde beschlossen,
gegen die Annahme des Gesetzes zu stimmen. Im Anschluß an
die Verhandlungen des Detailistcntages in Mainz beschloß die Ver-
sammlung, mit allen Kräften der beabsichtigten gesetzlichen
Aushebung des Detailreisens entgegenzu-
treten,  dabei von der Ansicht ausgehend, daß durch dieses Ge-
setz nicht bessere Zustände geschaffen, sondern gerade das Gegen¬
will erreicht werde, indem alsdann dem Hausirhandel Thür und
Thor geöffnet sei, auch die Versandtgeschäfte ssch innner mehr aus-
brecten und Boden gewinnen würden, was für viele Geschäftsbranchen
jedenfalls von großem Nachtheil wäre. Zum Mindesten soll aber
bezweckt werden, daß unserem heimischen Wein  h a n d e l das
Letailreisen nicht entzogen werde,  da dies zweifellos
immense Nachthcile im Gefolge haben würde. Bei der am
Schlüsse stattgehabtcw Vorstands-Nemvahl wurden die Herren
«’■ Blank , I . Bergmann,  F . v. H i r s ch. I . Chr.
E ^ p er , H. Leich er , E. Schnegelberger , L.
«schwenck  wieder , und H. E i f e t t neu gewählt.

— Strastenbahu Wie wir erfahren, wird die Bahn-Ver.
waltung der hiesigen Straßenbahnen in entgcgenkommenster Weife
wahrend der morgigen Corsofahrt von s/44 des 5 Uhr den Betrieb
der Dampf, und Pferdebahn am Corsoplatzc ganz einstellen.

^ Arbeiterzüge . Seit Beginn des SommcrsahrplanS
können Arbeiter auf Arbeiterfahrkartenfolgende Züge benutzen:
Wiesbaden- Kastei . Frankfurt  132 », 152, 154, 156,
158, 160; Frankfurt-Kastel-Wiesbaden 121. 149, 147, 153, 157,
159. Coblenz -Niederlahnstein -Rüdesheim -Wies-
b « d e n - F r a n ksu r t 132, 142, 138, 136, 124, 144,126,128,
ft>4' 140; Frankfurt-Wiesbaden-Rüdesheini-Niederlahnstein-Coblenz
123, 133, 125, 141, 145, 127, 129, 131, 137. Wiesbaden-
Curve - Kastel  164, 166. 170, 172, 174. 176. Flörsheim-
Kastel - Curve - Wiesbaden  163 , 165,169,171,173,175.
Wies baden - Langensch walbach . Zollhaus - Diez
Nr. 81, 89, 91, 93, 88, Güterzug mit Personenbeförderung und
Nr. 87. Diez-Zollhaus-Langenschwalbach-Wiesbaden 82, 84, 86,
99, 96, 892 Güterzug mit Personenbeförderung und 88.

8t . Nach dem Elsaß und der Schweiz bieten die
Sommerfahrplänerasche und gut gelegene Züge, welche ab Mainz
um 10 Uhr 22 Min. Vorm., 12 Uhr 36 Min. Mittags und
11 Uhr 35 Min. Nachts (Letzterer mit Schlafwagen) abgehcn und
über Ludwigshafen und Weißenburg geleitet werden. Die Züge
um 12 Uhr 36 Min. Mitt. und 11 Uhr 35 Min. Nachts haben
direkten Anschluß an die Gotthardbahn-Eilzüge.

X Verein naffauischer Land - und Forstwirthe . Die
Tagesordnung,für die am Samstag, den 16. Mai d. Js . zu Hof-
Geisberg  stattfindende erste diesjährige Sitzung desDirectoriums
des Vereins naff. Land- und Forstwirthe ist folgende: 1. Jahres-
bericht über den Zustand der Landcscultur im Bereinsgebiete für
1895. (Der Entwurf deS pp. Berichts ist den Herren Directorial-
Mitgliedern zugegangen). 2’ Ministenal-Erlaß voin 10. März d. Js.
Kreuznacher Resolution betr. Weingesetz. 3. Uebereinkommenzwischen
dem Verein naff. Land- und Forstwirthe und der Landw. Kammer.
4. Errichtung von Rentengütern. 5. Obligatorische Einführung der
ländl. Fortbildungsschulen(Antrag des 8: Bez.-Bereins). 6. Wahl
einer Baucommissionfür Hof-Hausen. 7. Hebung der Schweine¬
zucht (Meißner Rasse). (Antrag des 4. landw Bez.-Vereins.)
8. Haftpflichtversicherung betr. Unfälle im landw. Betriebe. 9. Wahl
des Ortes für die diesjährige Generalversammlung. 10. Zuschrift
des Generalcommandosin Cassel, betr. directe Lieferungen von
landw. Erzeugniffen an die Proviantämter. »11. Innere Bcrcinsan-
angelegenheiten(Eventueller Verkauf des Elendsberqes). 12. Ge¬
schäftliche Mittheilungen.

— Der Schulhausneubau an der Blücherstraße soll
wie bekannt, neben der Dampfheizung auch versuchsweise mit Gas-
Heizanlagen versehen werden. Zu diesem Zwecke besichtigte am
Montag eine Deputation aus Wiesbaden, darunter die Herren
Stadtbaumeister Genzmeru. Gas-u.Wasserwerksdirektor Muchall, im
Verein mit einer Mainzer Deputation die Gasheizanlagen der
Uhlandschule in Frankfurt unter Führung je eines Herrn der
dortigen Bau. und Schuldeputation. Die dortige Gasheizanlage
hat ihr erstes Betriebsjahr hinter sich, die diesjährige Heizperiode
schloß mit einem günstigen Resultat ab. Es wurden vom 10.
Oktober 1895 bis 1. April 1896 gegenüber dem Voranschlagüber
1000 M. an Gas gespart. Die Beheizung stellt sich pro Kubik¬
meter Schulraum auf nur 27' /, Psg., während bei allen übrigen
bis jetzt hier gebräuchlichen Heizmethoden die Kosten sich auf 35 bis
85 Pfennige belaufen. Dieses vortheilhaftc Ergebniß wurde durch
die gut placirten und sorglichst ausregulirten Warsteiner Gasschul¬
öfen erreicht. Dabei war die Luft in den Klassenzimmern, die
unmittelbar, nachdem die Schüler dieselben vcrlaffen hatten, von
den genannten Herren betreten wurden, eine vorzügliche und ihr
Feuchtigkeitsgrad entsprach den Normalien. Auch die mit Gas
geheizten Brausebäder,  die mit den neuesten Geräthen
ausgestattete Turnhalle und die praktischen Subsellien des Zeichen-
und Singsaales wurden sehr gelobt.

— Athlctrnsport . Bei dem am 3. Mai stattgehabten
Athleten-Wettstreite errang der erst seit Dezbr. 1895 bestehende
Männer - Athl . - Club „Deutsche  Eiche " 14 Preise welche
sich wie folgt vertheilen: Otto Grandparr im gem. Ehrenpreis-
Ringen den ersten Ehrenpreis (prachtv. Tafelaufsatz) I . KlasseI.Preis im Ringen7.Pr. Stemmen und4.Pr. Steinstoßen;
II . Klasse  Rud . Sauereßig5. Pr . Stemmen 7. Pr . im Ringen;
III . Klasse  im Stemmen 4. Pr . C. Schlcgelmilch, 5. Pr.
L. Decker, 18. Pr . W. Wüst im Ringen 6. Pr . L. Decker 11. Pr.
W. Keller, nn Steinstoßen 7. Pr . Fr . Heuser und 8. Pr . K.
Schl.gelmilch. Im ganzen erhielt genannter Club auf 3 Wett¬
streiten 1896, 24 Preise welches ein Beweis für das starke Empor-
blühen der- Athletik ist.

* Dar große LooS der preußischen Lotterie ist in der
gestrigen Nachmittags-Ziehung auf die Nummer 214 783 gefallen.

— Der Vogelhäuser auS Wiesbaden , der nach
unserer gestrigen Lokalnotiz Nachtigallen auf dem Mainzer Markt
feilgehaltcn haben und deshalb zur Palizeiwache gebracht sein fall,
theilt uns heute mit, daß er die Nachtigallen nicht auf dem Markt
stilgehalten habe, dieselben seiest vielmehrd«rt bei Pnchanen, die
namhaft gemacht werden, bestellt gewesen. Er habe die Thierc in
einer Mirthschast nahe dem Markt stiedcrgetzelt und während er
seine Geschäfte besorgt habe, seien dieselben von den! Msrktmcister
«nsiscirt worden. - — —-

Wiesbadener General-Anzeiger.

Dealers KimS uul
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden,  7 . Mai. Erster Tag der Fest¬
spiele.  Die „Z a u b er s l ö t e". Große Oper in 3 Akten von
Mozart. Daß man die Festspiele niit dem letzten großen Meister¬
werk Mozarts, des größten Vertreters musikalisch-dramatischer Kunst
der classifchen Periode eröffnet hat, verdient allseilige Anerkennung
und Billigung, zumal sich die Aufführung derselben zu einer durch¬
aus würdigen, clafsifch schönen gestaltete. Herr General-Musik-
Dircctor Hofrath Ernst Schuch vom Kgl. Hoftheater in Dresden,
welcher die Aufführung gestern leitete, ist bekannt als einer der
hervorragendsten unter der jetzt lebenden Dirigenten und diesen
Ruf hat er gestern nach jeder Richtung hin bewährt und durch
seine Leistung bestätigt. Es ging alles vorzüglich; Chöre, Ensemble¬
sätze, Alles klappte in einer Weise, wie wir es sellten erlebt haben,
auch das Orchester hielt sich von der schwungvoll und hinreißend
gespielten Ouvertüre an bis zum Schluffe der Oper tadellos. Die
hervorragenden Dirigenteneigenschaften des Herrn Schuch traten
um so mehr in der gestrigen Aufführung zu Tage, als derselbe
einem fremden Chorperfvnal, einem fremden Orchester und zum
weitgrößten Thcile auch fremden Solisten gegenüberstand. Be«
sonders hervorgehoben zu werden verdient das Bcrständniß und die
künstlerische Feinfühligkett, mit weicher dieser Dirigent der Auffaffung
und den Intentionen der Sänger gerecht zu werden verstand. Herr
Sch nch wurde bei seinem Erscheinen mit lebhaften Beisalle be-
grüßt. Von den Darstellern ist in erster Linie Frk. Emmy Teleky,
ebenfalls ein Gast von der Dresdener Hofoper, zu nennen. Dieselbe,
eine mit wohlklingenderStimme begabte und gut geschulte Künstlerin,
sang die schwierige Partte der „Königin der Rächt" temperament¬
voll und mit großer dramatischer Verve, dabdi eine tadellose,
glänzende Cokoratur entwickelnd. In der eichen großen Arie schien
Frl. Teleky nicht ganz frei von einer gewissen Erregung zu sein,
ein Umstand, der größtentheils wohl auf ihren Gemüthszustand
zurückzuführen ist, da dieselbe durch den jähen Tod ihres Bruders einen
plötzlichen schweren Verlust hat erleiden müssen. Daß Frl.
Teleky, um die Aufführung mötzkich zu machen, sich dennoch unter
diesen Umständen entschloß, die „Königin der Nacht" zu singen,
verdient eine ganz besondere ehrende Anerkennung. Bemerkt sei
noch, daß sie die Partie, welch« bekanntlich die Grenzen der Sopran¬
stimmen in der Höhe in beiden Arien in außergewöhnlicher Weise
überschreitet, in den Originaltonarten sang und zwar so, daß der
Hörer sich dem Genuffe der schönen Sttmme hingeben konnte, ohne,
wie es so häufig der Fall ist, bei dieser Rolle den peinlichen Ein¬
druck zu haben, als wenn der Vortrag der Sängerin nur mit
außerordentlicher Anstrengung aller ihrer Kräfte möglich wäre.
Auch Frl . Teleky erhielt sehr reichen Beifall. In der verhältniß-
mäßig kleinen, aber so sehr charakteristischen, mit Mozarl'scher genialer
Jndividualisirungskunstgezeichneten Partie des „Monostatos" führte
sich Herr Julius L i eb a u von der Königl. Oper in Berlin ganz
außerordentlich günstig bei dem hiesigen Publikum ein. Derselbe ist
ein wohlgebildeter Sänger mit einer Stimme voller Wohlklang,
also kein purer Tenorbuffo mit dem üblichen Schnarrregister in der
Kehle. Er sang den „Mohren" ganz vorzüglich, auch stattete er
ihn schauspielerisch mit eben so großer südländischer Beweglichkeit,
wie unwiderstehlicher Komik aus. Die übrigen Gäste hatten keine
Gelegenheit, solistifch in einer Weise hervorzutreten, die Veranlassung
zu weiteren Bemerkungen geben konnte, zeigten sich aber recht
wirksam in den Ensemblesätzen, so Frl . Anna Heindl  vom Groß¬
herzoglichen Hof- und Nationaltheater in Mannheim als „Erste
Dame", Frl. Olga Randen  vom Stadttheater in Mainz als
„Dritte Dame", Frl . Alice Schnabel vom Stadttheater in Köln
als „zweiter Genius", Herr Georg Koch vom Fürstlichen Theater
in Detmold als „Erster Geharnischter". Die Übrigen Rollen
waren durch unsere einheimischen Künstler und Künstlerinnen in
der üblichen Weise vertreten: dieselben zeigten sich sämmtlich
von ihrer glänzendsten Seite. In erster Linie ist Frl . M a ckr o t t
zu nennen, welche gesanglich wie darstellerischgestern die
liebliche Figur der „Pamina" zu einer ganz besonders
reizvollen zu gestalten verstand, nur konnten wir ihrem Costüine
keinen rechten Geschmack abgewinnen, dasselbe machte einen sehr¬
wenig kleidsamen Eindruck. Ein prächttger„Sarastro" war wieder
Herr Schwegler,  ebenso ein vorzüglicher Sprecher Hr. Müller.
Hm. Buff-Gießen  gelangen die ruhigen, getragenen Momente
in der Rolle des „Tamino" recht gut ; so kamen gleich in der
Bildnißarie seine schönen Stimmittel sehr gut zur Geltung. Auch
Herr Hau brich als flotter „Papageno", der sehr gut bei Stimme
war, so wie Frl . Clewer als „Papagena" thatcn das ihre zum
Gelingen der Aufführung. Der Anfang der Festspiele ist gemacht,
er war ein glänzender, möchte der Verlauf der noch bevorstehenden
Aufführungen von einem gleichen künstlerischen Resultate begleitet sein.

_ W.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General-Anzeiger" und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A. wird für

nup 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in s Haus gebracht.

Unter dem Namen Ir an gi -Gesell  ich aft  hat sich
eine Anzahl von Herren, meist aus Hamburg und Berlin, die sich
für die Erschließung unserer Tetanieen interesfiren, vereinigt, um
im Einverständniß mit dem Auswärtigen Amt eine größere
Expedition zum Zwecke.der geologischen Erforschung des
nördlichen Deutsch - Ostafrika  ausznsendcn . Die Leitung
dieser Expedition ist Herrn Premierlientnant Wertster übertragen
worden, welcher zu diesem Zwecke zum AuSwärttgcu Amt
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commandirt werden soll und der schon in den nächsten Tagen
nach Ostasrika abreisen wird. Die gesammte Ausrüstung der
Expedition ffl in Deutschland beschafft worden und ist bereits
nach Ostafrika unterwegs. Zwei Geologen sind der Expeditton
beigegeben. Der Dauer der Expedition wird auf 1 bis 1' /, Jahr
veranschlagt. Herr Premierleutcnant Wertster gehört dem 15. Feld-
artillerie-Regiment an und ist durch seine im Jahre 1893 aus¬
geführte Expedition znm Biktoria-Rianza (im Aufträge der Anti-
sclaverei-Gesellschaft) bekannt. Herr Lieutenant Wertster zeichnete
sich während der Expedition sowohl durch große Umsicht in der
Expeditionsführung wie durch gründliche Beobachtungen aus. Ein
großer Theil des von ihm auf der Rückreise benutzten Weges war
gänzlich unerforscht. Die Gründung der Jrangi -Gescllschaft ist im
wesentlichen den damals gemachten Beobachtungen und mitgebrachten
Mineralproben zu verdanken.

Telkgram« mrä letzte Agchrichim.
£ Berlin , 7. Mai . Die „ Nordd . Allgem. Ztg ."

darf auch die letzte Darstellung deS hiesigen Blattes : , ,Die
Welt am Montag " über die Rücktrittsabsichten des
HandelSmintsterS Freiherrn von Berlepsch
als vollkommen unwahr bezeichnen.

O Berlin , 7. Mai. Lihung - Tschang  beab,
sichtigt, nach den Moskauer Krönungsfesten auch den
Fürsten Bismarck  zu besuchen.

o Berlin » 7. Mai. DieSchuhmachermeister
Berlins  beschlossen, die Gesellen, welche drei Tage aus¬
ständig waren, auf sechs Monate nicht zu beschäftigen und
auswärtige Gesellen heranzuziehen.

0 Hambn -rg , 7. Mai. Seit gestern Abend 9' /, Uhr
brennt die Zwillingssägemühle.  Eoorne Holzvorräthe
sind verbrannt. Die ganze Anlage ist vernichtet. Der Schaden
ist ein kolossaler.

X Hannover , 7. Mai. Eine gestern von Kauflculen abge¬
haltene Versammlung stinimte in einer Resolution für
den 9 Uhr - Ladenschluß.

□ Celle , 7. Mai . Der Ob er la nd eS g er ich tr
rath Werner  wurde in das Justiz -Ministerium berufen.

% Münch ««, 7. Mai. Fürst Ferdinand  von Bulgarien
ist gestern Abend9*/̂ Uhr nach Schloß Ebenthal abgereist, wo er
mit seiner Gemahlin zusammentrifft. Von dort erfolgt die gemein¬
same Weiterreise nach Sofia.

tt Karlsruhe , 7. Mai . In Heidelberg soll in
vergangener Nacht ein Brand  gewüthet haben, bei dem
5 Personen und 12 Pferde  in den Flammen um-
gekommen sein sollen.

X Wien , 7. Mai. Das Befinden des Erzherzogs Karl
Ludwig ist ausgezeichnet. Derselbe ist vollständig fieberfrei und
nimmt genügend Nahrung zu sich. — Das Befinden be* Prinzen
Georg Wilhelm von Cumbcrland ist andauernd gefählich.

Z Budapest , 7. Mai. Anläßlich der Mtllenniumsfcier
richteten der deutsche und russische Kaiser, die Königin von England,
die Königin-Regentin von Spanien, die Könige von Sachsen und
Italien und der Bundespräsident der Schweiz Glückwunsch-
depeschen an  K ais er Fr an  z I o s ep h. Der Wortlaut der
Depesche des deutschen Kaisers ist folgender: „Zum heutigen
festlichen Tage, an welchem Ungarn auf eine ruhmreiche
tausendjährige Geschichte und auf eine mehrhundertjährige, segens¬
reiche, staatliche Existenz unter dem glorreichen Szepter des Königs¬
hauses Habsburg zurückblickt, sende ich Dir in treuer Freundschaft
meinen aufrichtigen Gruß und Glückwunsch. Möge Ungarns König
und Volk in aller Zukunft vereint eine feste Stütze des Friedens
für die österreichisch-ungarische Monarchie und für deren treue
Bundesgenossen sein und bleiben."

© London , 7. Mai. Im hiesigen auswärtigen Amte ist
heute ein offizielles Telegramm aus Boma eingetroffen, wonach
gegen Lothaire freisprechendcs Urtheil erging. In Folge des diplo¬
matischen Abkommens wird der Prozeß in zweiter Instanz in
Brüssel verhandelt.

X Rom » 7. Mai. Kardinal Galimberti liegt im
Todeskamps.  Sein Leiden hat stch alS eine schwere Gehirn¬
hautentzündung herausgebildet.

s Sofia , T. Mai . Die „Prooboda" kündigt nach der Rück¬
kunft des Fürsten Ferdinand  die Umgestaltung deACabinet*
und den Rücktritt Natschowitschs an.

Neues aus aller Welt.
** lieber den Uebcrsall anf den Herzog Georg von

Sachsen -Meiningen , über den wir bereits berichtet, telegraphirt
Richard Voß aus Rom an die „Neue Freie Presse" : Herzog Georg
und Gemahlin speisten gestern bei uns in der Villa Falconieri.
Nach Tisch unternahmenwir in zwei Wagen eine Ausfahrt auf
der Via Rocco di Papa nach Genzano. Gegen 5 Uhr passtrten
wir den Buschwald bei Palazzuola. Meine Frau fuhr im ersten
Wagen mit einer anderen Dame und dem Lakai des Herzogs, ich
selbst bei den herzoglichen Herrschaften. Plötzlich hielt der erste
Wagen und meine Frau rief: „Wir sind überfallen!" Zwei be¬
waffnete Vermummte hatten mit der Bedrohung die Pferde nieder-
zuschicßen, den Wagen zum Stehen gebracht und dem Kutscher
verboten, stch umzuschauen. Gleichzeitig sprang der eine an den
Wagen des Herzogs, seine gespannte zweiläufige Flinte auf ihn
richtend. Dieser ließ mich nicht eingreifen und rief auch dem
Lakaien zu, sich nicht zu rühren, den Briganten fragend, wie viel
er verlange. Dieser bedeutete pantomimisch, man möge Geld auf
den Boden werfen. Die Gemahlin des Herzogs, die wie dieser
vollkommen ruhig blieb, rief: „state tranquillo , avrete tutto !“
Wir erwarteten, vollständig auSgeplündert zu werden, doch waren
die Briganten merkbar aufgeregt. Sie schienen neue Ankömmlinge
zu hören, denn nachdem einige Kassenscheine hingeworfen waren
gab der erste Brigant freien Weg und verschwand mit dem andern
sofort. Schon Nachts wurde die ganze Gegend durchsucht und die
Polizei entwickelte großen Eifer. (Wie berichtet, hat man die
beiden Briganten bereits festgenommcn. Die Red.) Man glaubt
an einen verabredeten Ucberfall, welcher der Person des Herzogs
galt.

— Deplacirte Redensart . Junger Zahnarzt (der auf
einem Balle einem Fräulein vorgestellt ist) : Sic loimncn mir so
bekannt vor, gnädiges Fräulein! Haben Sie Eich nicht kürzlich
von mir einen Zahn ziehen lassen? — Backfisch: Nein, ich hatte
noch nicht das Dergnügen.

— WaS ist Galgcnhnmor 7 Wenn ein Verdammter mit
den Worten: „Darf ich um etwas Feuer bitten?" in die Hölletritt.

— In der Gesellschaft . Lieutenant (zu einem bekannt
Schriftsieller): „Habe heute BcrS für Stammbuch gedichtet; eigen,
sich ganz niedliche Beschäftigung, die Sie haben!"
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— Atncrik »rnisch . Richter : Snobs (in gestrengem Tone ) :
„Angeklagter, Sie sind ein äußerst brutaler Mensch und sollten
mit der Hundepeitsche gezüchtigt werden. Pfui , eine arme, schwache
Frau so zu mißhandeln !" — Angckl. : „Wenn Sie nur wüßten,
Herr Richter, wie die mich provozirt , würden Sic nicht so streng
urtheilcn !" — Richter : „Nun , wie provozirt sie Sie denn ? —
Angel!. : „Sie schreit fortwährend : Versuch's nur einmal , mich zu
schlagen. Wag 's nur einmal , dann wehe Dir ! Ich lasse Dich
vor den kahlköpfigen, alten Taugenichts von Richter, den Snobs
bringen , der wird Dich schon Mores lehren" . — Richter (verlegen
hüstelnd) : Der Angeklagte ist freigesprochen!“

— Der Unersetzliche . Lieutenant von Schneidig (der mit
seinem Pferde gestürzt ist, ohne sich zu verletzen) : Donnerwetter —
baben die Weiber Glück!

Sommerfrische.
Auf einem geräumigen Forsthanse i« schön,

waldreicher Gegend, in der Nähe des Rheingaus,
finden einige Personen angenehmen Aufenthalt.
Näh. Mainzerstraste 7 «, 2 . 4016

I

A«s der Umgegend.
X Frankfurt a . M ., 6. Mai . Nach einer Mittheilung,

welche Herr Gustav D . Mauskopf dem hiesigen Magistrat hat zu¬
gehen lassen, beabsichtigt derselbe, zur Erinnerung an den 25. Ge¬
denktag des Friedensschlusses seiner Vaterstadt ein hervorragendes
monumentales Kunstwerk zu stiften. In dem Schreiben erklärt
sich Herr Mauskopf bereir, den Nömdrhof durch ein Denkmal
der Königin Luise  zu schmücken, zu welchem Zweck derselbe
eine Summe von 20 000 Mk. ausgesetzt hat.

Weitere Nachrichten siche zweites Blatt.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Juseratentheil : A. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Unserer heutigen Zeitung liegt ein Prospect
des Aankgcschäfts Carl Heintze, Berlin W., Unter den
Linden 3 , betreffend Marienburger Pferde-Lotterie bei
den wir besonderer Aufmerksamkeit empfehlen.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cnltnsgrmeinde. Synagoge: Michelsberg.

Freitag : Abends 7.30 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends 8.4b Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr, Nachmittags 6 Uhr.

Die Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10 —IlT/zUhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 2b.
Freitag : Abends 7.30 Uhr.
Sabbath : Morgens 7 Uhr. Mussaph und Predigt 9,15 . Nach'

mittags 3.30 Uhr. Abends 8.40 Uhr.
Wochentage: Morg . 6.30 Uhr, Nachm. 6.30 Uhr, Abends 8.40 Uhr.

Bekanntmachung.
Freitag, den 8 . Mai er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Bücherschrank,
1 Commode, 1 Regulateur, 2 Tische, 1 Verticow,
1 Ladeneinrichtung, 1 Theke, 2 Glasschränke,
2 Reale u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Mai 1896.

4017_ Schneider , Gerichtsvollzieher.

MiiMlgchWklein„Union“.
Morgen Samstag Abend 9 Uhr:

Generalversammlung
4020

im BereinSlokal „Drei Könige " Marktstr. Der Vorstand.

Adlerstr. 48,
kleines Dachlogis, Zimmer und
Küche für 12 M . 50 Pfg . auf
gleich zu verm. Näh . 1 St . l.  a

9ellmnndstraste 39, eineheizb. Mansarde imBdh . an
eine einz. ruh . Person auf gleich
zu vermiethen._ _ a

G",m IWHriger Junge sucht
Commissionen zu besorgen

oder Essen zu holen und dcrgl.
Näh . Hirschgraben 16, Part , a

MW  Murin
sucht noch einige Kunden

Friedrichstraße 14, 3. St.

Dotzheimerstr.10
im Eckladen, Wohnung von fünf
Zimmer , Küche und Zubehör , ge¬
eignet für Arzt oder Rechtsanwalt,
auf 1. Oktober zu verm.

ellritzstraste 36 , 1 St. r.
erhält ein anständiger

Arbeiter Schlafstelle. 1170*
Mine tücht. Näherin sucht
13/ Beschäftigung in und außer
dem Hause. Näheres
1176 Feldstraße 1, 1. Stock.

Heirath. Send Sie nur Ihre Adr.
243 reiche Parthien

send. sof. Offert . Journal Char¬
lottenburg 2, Berlin. _ 775b

Residenz -Theater.
Freitag , den 8. Mai 1896 . 220 Abonnements -Vorstellung

Dutzendbillets gültig. Jugend . Schauspiel in 3 Akten von Max
Halbe.

Kelch shallen -Theater ♦
Stiftstratze 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. «nd 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr._ 298

Restaurant Kronenburg.
der österreichischen Damen -Capclle Flora , 8 Damen und
2 Herren , unter Leitung der Frau Therese Rudolf.
3933 W. Kmtsch . •

Südafrikanische u. austral Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
Süd -Afrik . Land .-Ges.

Söd -Afrik . Minen:

Angelo . . . . 4.62
Crown Reef . . . 1.81
Eastrand . . . 7.00
Geldenhuis Deep .J . 6.25
George Goch . . 2.43
Henry Nourse . . 6.87
Langlaagte Est . . . 5.62
May Consolidated . 3.00
Meyer & Charlton , 6.25
Modderfontein , . 8.62
Nigel . . . . 3.75
Rand Mlnes . . . 29.25
Randfontein . . . 3.18
Sheha . . . . 2 .09
Transvaal Gold . . 5.75
United Roodeport . . 5.56
Yan Ryn , New . . 5.50
Wolhuter * . . 8.00

Chartered . . . 3.00
Fxploration . . . 3.50
Mashonal’d Agency . 2.25
Matabele Gold Reefs . 3.87
Willoughby ’s Gons. . 1.81

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.44
Fingall Reefs Ext . . 0.68
Gibraltar Consol. . . 1.06
Gold. Giern. Claims 0.18 prem
Great Boulder . . 9.87
Great Fingall Reefs . 1.12
Hampton Plains . . 4.68
Hannans Brown Hill . 7.00
Lond . & Cont. J . C. 0.15 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 2.06
T,ond . & W .-A. Jnv . . 2 .50
Menzies Gold Estate . 1.06
Mount Morgan , . 3.75

Tendenz : schwächer.

Königliche Schauspiele.
IrjMele vom6.—19. Mai 1896.

Dirig enten:
Kaiserlich Königlicher I . Hoskapellmeister Dr . Hans Richter (Wien),

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hofrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Josef Rebicek. Kapellmeister Josef Schlar.
Dienstthuende Regisseure : Max Köchy. Otto Dornewaß.

Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Königliche Ballet«
Meisterin Annetta Balbo . Decorativc Einrichtungen ; Königlicher
artistisch-technischer Ober -Jnspector Carl August Schick. Kostümliche'

Einrichtungen : Königlicher Ober . JnsPector Ludwig Raupp.
Freitag , den 8. Mai 1896.

Dritter Tag.
Zum ersten Male:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Kaiser Justinian . Herr Schreiner.
Kaiserin Theodora . Frl . Willig.
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen . . Herr Neumann.
Belisar , Feldherr . Herr Rudolph.
Antonina , dessen Gattin . . . . Frl . Scholz.
Tribonian , Quästor . Herr Pohl.
Eudemon , Präfekt von Byzanz . . . Herr Dornewaß.
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache . . . . . .
Mundus , Statthalter von Jllyrien .
Constantiolus , dessen Sohn . ,
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers . .
Lycostratus, Hofbeamter . . . .
Nycephorus , ein junger Patrizier
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener . . . .
Timocles , Verwandter X

des Marcellus ) .
Agathon, ( Freunde des .
Eudoxius , ? Andreas .
Styrax , 1
Faber , Waffenschmied, J . .
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des Andreas
Tamyris , eine alte Egypterinl
Amru , Thierbändiger , deren I vom Cirkus in

Sohn t Bysanz
Calchas, Wagenlenker ' . . .
Jphis . . . . . - .
Calliorehoe.
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste , Gothische Krieger Belisars . Der Henker und

dessen Gehülfen. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangsfaal in den Gemächern d. Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hanse des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserlicheTribüne im Circus.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdische Gemach im Circus.
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Billetverkauf von » —1 Uhr und von 6 Uhr ab.
Anfang 7 Uhr. - Ende 10 Uhr.

Samstag , den 9. Mai 1896.
Vierter Tag.

Lamhmstt>,.der Mgtt!img auf Wartdiirg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Dirigent : Königlich Sächsischer General -Musikdirector Herr Hojrath
Ernst Schuch (Dresden ).

Anfang 7 Uhr.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Grube.
Herr Rodius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Haubrich.
Herr Ruffeni.
Frl . Ullrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Lindner.
Frau Posfin -Lipski

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 7. Mai 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depescbendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe . ,
3>/, do. . .
3 ,) do, . .
4 . Prenss. Consols ,
3‘/t do. . .
3 » do* • .
5°/„ Griechen * .
5°/0 Ital . Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente *
4‘/5 „ Silber -Rente .
4' /, Portug. Staatsanl.
4!/2 do * Tabakanl.
4 . „ änssere An]*
5 . Rum. v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 » .
4 . Russ. Consols . .
5 . 8erb. Tabakanl. .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . , St.-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL
5% Türk Fund- „
4°/, do.
I0/, do.0

106,70
105.30
89.50

106,40
105 .75
99,45
32.00
84,20

104.30
86,10
40,70
96,40
27 40
99,80
88.00

103.30

Bank -Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,80
Frankf. Bank , 177,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,70
Deutsche Vereins- „ 122,60
Dresdener Bank . . 156,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,00
Nationalb. f. Deutschi. 141 30
Pfälzisohe
Rhein. Credit- ,

, Hypoth.- ,
Württemb.Verbk. ,
Oest. Creditbank

63,50
96,10
98,30
21,40

4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,80

Zoll-

4'/r
BV,
B°/o
4*/i
41/,
4°/o
31/*
60'0
6°/.
3*/o

Eb. „ v. 1889 105,40
» „ Silb. , .

Argentinier 1887
innere 1888
äussere . .

Unif. Egypter
Priv. „ . .
Mexicaner äussere

do. E.-B. (Teh.)
do. cons. inn. St. 26,40

Stadt -Obligationen.
3 / abg. Wiesbadener 101,20
3i / 1887 do.
*»/„ do.
4°i  1S -86 Lissabon
4°/" Stadt Rom II/VIII

86,80
61,70
52,10
53,30

104,90
102,50
93,80
85,20

108,00
102,00
71,50
85,90

136,80
136,70
170,50
146,90
800,12

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 158 00
Concordia , * * . 163,20
Dortmund Union-Pr. « 48 50
Gelsenkirchener . . . 166,50
Harpener . . * . 155,70
Hibernia . 168,50
Kaliw, Aschersleben . 138,00

do. Westeregeln . 165,20
Riebeck, Montan . . 185,50
Vor. Kön. und Laurab, 154,80
Oesterr. Alp. Montan 70,20

Industrie -Actien
Allgem. Elektr.-Ges, . 243,10
Anglo-Cont-Quano . 107,30
Bad. Anilin.- u. Soda 419,00
Brauerei Binding . . 218,00

, z. Essighaus 83,50
, z. Storch(Speier) 129,CO

Cementw. Heidelberg . 161,30
Frankf. Trambahn . . 296,00
La Veloce Vorz.-Act. 104,50

do. Stamm-Aot. 89,70
Brauerei Eiche (Kiel) 183,00
Bielefelder Maschf. . 324,00
Chem. Kahr. Griesheim 360,00

„ „ Goldonberg 172,50
. . Weiler . . 238,00

D. Gold u Silb.-Soh. 284,60
Farbwerke Höchst . 421,50
Glasind. Siemens . . 195,80
Intern. Banges. Pr .-Äot. 179,50

„ St.- , 170,CO
Elektr .-Ges. Wien 136,30

Nordd. Lloyd . . . 118,90
Verein d. Oelfabriken 103,30
Zellstoff, Waldhof . . 216,90

Eisenbahn -Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 120,90
Pfalz. 242,00
Dux, Bodenbaoh . . 58,12
Staatsbahn . , , * 301,50
Lombarden , . . 83,62
Nordwestb, , . * . 223,87
Elbthal . . . * . 235,50
Jura -Simplon . . . 108,30
Gotthardbahn , . 165,60
Schweizer Nord-Ost . 139.30

„ Central . . 140,30
Ital. Mittelmeer , . 92,30

„ Merid. (Adr. Netz) 125,40
Westsicilianer . . . 68,90
sub Prince Henry . . 78,30
Eisenbahn -Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 101,10
3' /, do. . 101,20
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 101,PO
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,90
4°/0 do . steuerpfl. 100,40
4°/* Kasch. Odb.-Gold 103,00
4°/* do. Silber 84*80
5°/, Oest. Nordwestb. 116,20
5#/.
»°/o
5°/«
4°/o
3°/o
8 °/.

Südb. (Lomb.) 110,20
do.

,  Staatsbahn
Oest. StaatEbalm.
. do. I -VUL

, , do* IX. ]

71,40
117,60
104,70
94,90
92,50

3"/, Oest. do. 1885 . 91,30
3°/0 . do . (Eg.-Nr.) 93,70
4°/0 Prag Duxer . . 114,20
4°/0 Rudolfbahn . . 85,20
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . 52,40
4°/* Mittelmeerb. stfr. 95,01
4°/„ Sicil. E.-B, stfr. . 86,90
3°/e Meridionan , . 55,50
4°/* Livorneser . . . 54,40
4°/0 Kursk , Kiew . 102,10
4°/0 Warschau , Wiener 108,00
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl. 89,30
5°l0 Oeste de Miuas . 88.70
41/, Portug . E.-B.1886 67,60
41/, do. 1889 37,50
3°/0 Salonique Monast 57,20
3°/, do. Const.«Jonct 57,30

Pfandbriefe.
3' /,°/« D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb. 100,50
4°/„ do. unkdb. h. 1904 104,60
31/» do. 101,40
4°/0 Fft .H .-Bk. 1882-84 100,75
4°/, do. 1885-90 100,40
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 103,6o
4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 103,30
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 103,40
4°/„ Nass. Landesb.-G- 102,10
31/. do. J .-F .-H.-K.-L. 102,20
3do.  M,-N. . . . 103,70
4% Pr. B.-Cr. VII |IX. 101,20
4°/„ „ Cr.- „ 1900er 103,60
3i/, Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,20
4°/* Rh. Hypoth.-Bank 103,90
3' /, do. do. 100,00
4°/o Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1, unkdb. b. 1904 105,10
4% do. Ser. II 103,00

Amerik » Eisenb .-Bds.
ö®/0 Centr .-Pac, (West.) 101,70

do. (Joaq .) . 103,60
Chic. Burl. (Jowa.) 105,10

do. 95,00
do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,10
Chic., Milw, u.St.P. 111,JO
Chic. Rock. Isi . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli. 101,20
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg.

6•/.
B°/,
d°/o
4°/.

B°/o
5•/.

4°/0 Illinois Central
88,50

102,50
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 113,20
5°/0 Oreg . u, Calif. I . „ 79,00
6°/„ Pacif. Miss.co.I. M. 90,00
5°/„ WestN.-Y.u.Pen-

sylvanien I. M. 106,00
Loose.

Berliner
Scblnsscon rse.

/„Goth. Pr .-Pfdb. I. 124,80
do. do. II. 119,00

3' /,°
31/,
31/,
3°/,
B°/»
21/.
Türkenloose

140,60
42,50

129,00
94,90
25,40

Braunschw.Th. 20 Loose 106,10

Köln-Mindener
Madrider . . .
Oest. 1860er Loose
Raab-Grazer . .

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 „

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold
Ducaten . . . .

do. al marco .
Engl. Sovereigns

58.50
29,30
40.50
44.50
23,60

16,24
lL ——

4,18
9,76

20,41

6. Mai Nachm, 2,45.
Credit. . 221,60
Disconto-Command. . 203,00
Darmstädter * . . . 156,75
Deutsche Bank . 188,00
Dresdener Bank . 155,80
Berl. Handelsges. . . 150,00
Ross. Bank . . , . 123,90
Dortmund, Gronau. . 157,28
Mainzer . . , . 122,60
Marienburger, . . . 92,00
Ostpreussen . . . . 93,00
Lübeck, Büchen » . 156.75
Franzosen . . . » , 148. 63
Lombarden . > < . 41 -40
Elbthal.
Buschterader . , . . 272,10
Prince Henry . . . 77,20
Gotthardbahn . . . 175,75
Schweiz. Central . 140,40

„ Nord-Ost . . 138,50
Warschau, Wiener. . 276,75
Mittelmeer * * . . 93,20
Meridional . * . . 123,60
Ross, Noten . . . . 216,50
Italiener . . . . 84,70
Türkenloose . , , . 112,75
Mexicaner . . * , . 95.80
Laurahütte . . . . 151,10
Dortmund. Union . . 48,50
Bochumer Gussstahl . 157.75
Gelsenkirchener . . . 166,10
Harpener . . . . . 154,75
Hibernia . . , . 167,00
Hamb. Am. Pack . . 134,50
Nordd. Lloyd . . . . 117,70
Dynamite Truste , . 180,90
Reichsanleihe , . . 99,50
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Machstuche

Allen theilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten, die traurige Nachricht von dem Ableben
unserer unvergeßlichen Gattin und Mutter

Gertrude Dernbach,
geb. Schaefer.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
5 Uhr, vom Sterbehause Platterstraße 88 statt.
D,e Excquien in der Maria -Hilfkirche , Morgens
« '/« Uhr. 4014

Fiir die tieftrauernden Hinterbliebenen:
J. Dernbach, Bildhauer.

Samstag , den 9. Mai , Abends 8 */. Uhr,
iui Schmalbacher Hof, Emserstraße:

Große öffentliche
Schreinerversammlung.

Tagesordnung:
Berichterstattung der Siebener Commission
über die Lohn- und Arbeitsverhältnisse im

Schreinergewerbe.
ist Pflicht eines jeden Collegen, pünktlich zu erscheinen.

Der Einbernfer.
r« a-Mi -si: lmlümt  3 «£5E

empfiehlt z« bekannt billigste« Preisen

Hermann Stenze] 9 lapetenhandiung, Ellenbogengasse 16.
UOhxL*  OeaewseasEX

MARMELADEN
1 Eimer, 10 Pfd., feinst«

Melange Mk. 2.4V.
I Eimer, 10 Pfd., feinste

Melange Mk. 2.80.
1 Eimer, 10 Pfd., feinster

Taftlgelee Mk. 3.- .
1 Eimer, 10 Pfd., feinste

Mirabelle Mk. 3.80.
4013 Heinrich Zhoralski Römerberg 8/4 .

|Fest-MedaitlenS
zum Besuch Sr . Maj. 8
des Kaiser » fertigt A

ÄBeyenbacIi ’sg
Wetallwaarensaörik, 8

^Kravir- «nd Münzanstalt^
^ Kellerstraß- 17. 40108

WtzMr Zughund
zu kaufen gesucht 1178*

Moritzstr. 42 . Laden.
Adolfstraße 5 , Stb. l. 3 Tr.&  erhält ein anständ. jg.Mann
Theil an einem eins, wöbl. Zim.

Billige, kdkiidfrischc fische.

Saazer Kierlialle,
! Mauergasse 4, Wiesbaden , Mauergässe 4,

in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu hergerictitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restaurationz« jeder Tageszeit z» mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

Ufr® Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. tH

Carl üonlt , Restaurateur.
JSTB. Grosser Vereinssaal.

S

Nächsten Dienstag

Bierstadter Markt
wozu freundlichst einladet

LL» i-I « tiehl , „Ar Kr«»k".
Heute Freitag : 1177*

Mehelsuppe.
Neubauerstrasse IO. 3340

Zimmer incl. Pension Mark 4.— bis 7.— pr . Tag.
» ohne Pension „ 6.— , 26.— pr . Woche

Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
jetzt lianggasse 18 I 9

gegenüber von Schmidt *« Handschuhfabrik.

Mulles.
Sprechstunden : Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags.

1112

Bestes Wasch und Bleichmittel
Maplitiia - § elfe

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen- und Seifen

Geschäften. 298b
van Baerle u. Sponnagel , Berlin N. 13.

Probe-Packeteä 3 Rik. franco. Wiederverkäufcr gesucht.

Donnerstag (Abend ) «. Freitag eintreffend:
(Preise per Pfund)

Angel -Schellfische, ff. große Norderneyer (jede
Größe) 30 Pfg., Angel -Schellfische , kleine Portions
fische, 20 Pfg., Cabliau , groß nud fett (im
ganzen Fisch 25 Pfg.), Ausschnitt 35 Psg., Mail
Schollen 45 Pfg., Steinbutt 80 Pfg., Limandes
(Unächte Seezungen ) 50 Pfg., Prima Tafel
zander . Lebendfrischer, rothfleisch Salm (ganzer
Fisch Mk. 1.20 an), Ausschnitt von Mk. 1.40 an bis
2.50. Lebendfrische Hechte (frisch vom Fang ge
schlagen) 80 Pfg. Lebende Karpfen, Hechte, Aale,

Forellen ( auf Bestellung ) .
KV " Goldfische, Futter , Netze, Laubfrösche.
M $chhan § Wiesbaden

25  Wellritzstratze 25 .
Telephon 350

1032

geilteB kiMtroffen frischm Faß:
Prima Maifische pro Pfd. 60 Pfg., Lachs¬
forellenp.Pfd. 80 Psg., kleine Salme 1—l 1/, Pfd. schwere
80 Pfg. pro Pfd., Schollen und Merlans 50 Pfg.,
Schellfische je nach Größe 25 Pfg. pro Pfd., CablittU

: Ausschnitt von 40 Pfg. an pro Pfd., Lebende
Karpfen, Hechte, Aale , lebende
Hummer, Lachsforellen, Krebse billigst, holländische

Vollhäringe pro Dtzd. 40 Pfg. 3305

Fussboden-Oelfarben,
Fussboden - Lackfarben , —
— Fussbodenlacke , H

in allen denkbar möglichen Nuancen,
garantirt klebfrei!

kauft man am vorthcilhaftesten bei
KönigL Lis.,

Lack- und Farben-Fabrikation,
3526 6 Marktstraße 6.

+ Die Central-Drogerie. JL
(Inh . W . Schild, ) fl

Friedrichstraße 16, empfiehlt:
Trockene und in Gel geriebene Farbe«,

Leinöl, Terpentinöl, Sircativ , Kacke,
beste Kernsteinfntzbobenlacke,

besten Schreiner - und Tüncherteim,
Varquetbodenmichse. Ktahlfpahne,

Artikel für Kader re.

J.

DagenfoOriRont,
Uliesbadr», Moritzstraste 64,

empfiehlt titl. Herrschaften und
Kutschereibesitzernbei evcnt. Bedarf
in Wagen die Besichtigung seines
Wagen-Magazins, welches für be¬
vorstehende Saison größte Auswahl
in Wagen jeder Ausführung und

Preislage bietet. Gebrauchte Wagen stets vorräthig. Reparaturen
jeder Art prompt und billigst. 3722

Ausruf
fm Errichtung eines Grabmales

für

Franz Bethge.
Das Grab hat sich bereits, leider allzufrüh, über den sterblichen

Ueberresten eines der bedeutendsten Künstler und edle«
Menschen, wie es wenige gibt, geschlossen, und an uns, den
überlebenden Zeitgenossen des verewigten edlen Todten ist es, sein
Andenken, das mit seltener Einmüthigkeit in den Herzen aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert, auch durch ein
äußeres, sichtbares Zeichen zu ehren und so den Beweis zu liefern,
wie sehr inan die Talente des Heimgegangenen Künstlers und seine
seltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußte und weiß,
und daß, wenn auch das Sprüchwort sagt: dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze, doch die Mitwelt, — es sich nicht nehmen
läßt, .durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues, deutsches Herz Ruhe gefunden
nach schweren Kämpfen und Ringen, zu bethätigen, daß Liebe,
Verehrung und Hochschätzung auch für den Mimen
am Grabe nicht enden, sondern fortleben solle» und
werden von Geschlecht zu Geschlecht.

Beiträge zu dem edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Eomiteesr Anfermann , Wilhelm, Rentner;
Berger, Wilb., Hofbäcker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engel,
Emil, Kaufmann; Fehr - Flach , Fabrikbesitzer; Flindt , Wilh.,
Eanzleiratha. D.; Glücklich , I . Ehr., Hauptagentl Jacobs,
August, vr . med. ; Kalkbrenner , Christian, Fabrikbesitzer;
Schurz, Nicolaus, Rentner; Unkelbach, Otto, Kaufmann;
Wallauer, Carl, Beamter des Borschußvereins.

Eine Liste zum Einzeichnen freiwilliger Beiträge liegt offen
Nerostraße 2, auch nehmen die Expeditionen des

SB. General -Anzeiger " , des „Rhein . Kurier " , des
W. Anzeigrblatt" und der „W . Presse" solche freundlichst

entgegen.
Wiesbaden, den 25. April 1896.

J . Chr . « wchlich
Deckbetten, Kissen, Strohsäcke
in jeder Breite, Sollst. Betten,
großer Auswahl in Polster- u.
Kasten-Möbeln re. liefere gut

u.billig.Phil .Lauth , Betten-u .Möbelgschäft,Mautrgass «15.
Uebernahme von Braut - und Hotel-Ausstattungen._958*

Nene Matratze«,
Den Hausfrauen zur gefälligen^

Beachtung!

Suppenwürze
bei Eduard Böhm, Adolfstr. 1

Bestens empfohlen werden
Maggi's praktische Gieß-
hähnche» zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze._ 797b

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare, 60 Pf. Man achte
genau auf Schutzmarkeu. Firma
Franz Kuhn , Nürnberg . In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog., Langg. 3, E . Moebus,
Drog., Taunusstr. 25 u. Otto
Siebert» Drog., vis-a-vis dem
Rathhaus. 792b

Z«

verkaufen
einer Stadt Nassaus ein

MW . Wchchllus,
morin seit 46 Jahren ein
Colonialwaarengeschäftbe¬
trieben wurde. Günstige Beding¬
ungen. Näheres bei .Adel ]»!,
Fried in Diez a. d. Lahn,
Jmmobilien-Agenlur.  811b

Feine
Tafel-Butter

versendet täglich frisch in Post-
Kübeln acht Pfund Inhalt zu
M. 8.40 frei ins Haus gegen
Nachnahme, Gutsbesitzer 812b

J. Krahmer,
in Heinrichswalde (Ostpr.)

Buchen und Eichen

Kall-LKmMolz
billig zu verkaufen 1172

G1le«j»ogerrg«ffe9,
Ach «ad Ianz.

Ein
Fräulein

25 Jahre alt, der französischen
Sprache mächtig, sowie im Be¬
sitze einer geläufigen Handschrift,
wünscht Stellung als Casfirerin
oder sonstigen Vertrauensposten,
hier oder auswärts . Eintritt
sofort. Fr . Offert, unter Nr. 813b
an die Exped. ds. Bl. _813b

ollst. Bett mit Sprnngr.
65 M., zweith. Kleiderschr.

26 M., Kommode 22 M., Sopha
17 M., Vertikow 30 M., Küchen¬
schrank 26 M., oval. Tisch 13 M.,
Spiegel4 M., Bügel- u. Schnei-
dertisch8 M., alles wie neu, zu
verk. Adlerstr. 16a, Bdh. 1. St . l.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wauusactur -ZZranche
gesucht bei 4011

Joseph Haas,
4 Michelsberg 4.

Jtin gut
u. Liegewagen billig zuj

erhalt. Kindersitz
„ :n

vk.Hermannstr. 12, Frtsp. 1173°

Tüchtige
Maarerpalil
mil) Maurer

gegen hohen Lohn sof. gesuchi.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 810b
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Günstige Gelegenheit!
Durch einen sehr vortheilhasten Abschluß bin ich in der Lage, einen grossen Posten

W*C Herren -Anzüge
au3 nur guten und liultbuueu Qualitäten und in gediegener Ver-

^  arbeitung 9 so lange der Vorrath reicht, zu dem niedrigen Preise von

Z IHark SS . per Anzng
ft zu vfferiren.

Ein Theil hiervon ist in einem meiner Schaufenster ausgestellt.

ft

ft

ft.

ft

ft

ft

ft

ft

ft
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tt

t
Heinrich Wels %

an Marktstrasse 30 (Hotel Einhorn). V

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterstrasse*

ü © @!’fe©, %a. ra . s . 'te
der Neuzeit entsprechend hergerichtet

js»- WtT  10 Minuten vom Kurhause entfernt.

^ Grosser schattiger Garten , neue gedeckte Hallen mit herrlicher Fernsicht.
*A  Diners , Soupers und Speisenä la carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliches Lagerbier, gute reine Weine , Kaffee, Milch und stets frischen Kuchen.

ä

SS
1

Zur Eröffnung
Samstag, den 9. MaiGrosses Militär-Concert.

Anfang 5 Uhr Nachmittags . — Entree frei.
Um geneigten Zuspruch bittetGottlieb Scheller , Restaorateur.

anerkannt ist tä  bereits, dast man beinuss Möbel~
[in nur besten Qualitäten am allerbilligsten kauft

(ßcöjjte HusimM  in ata
Möbeln , Betten und Polsterwaaren . « 2

F Welgood A Co., MMßraßk 26, Sntkkfol.

Gesangverein

Männer-Clüb.
Kommenden Sonntag 10 . Hai:

Sängerfahrt,
zum Löwen “) Cronthal -Soden, per Bahn zurück.

Abfahrt Morgens 8.53 Hess. Ludwigsbahn (Rundreise-
Karten Eppstein -Soden-Höchst -Wiesbaden ).

Zu allseitiger Betheiligung ladet ein. Freunde sind
herzlich willkommen.
4015 Her Vorstand.
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